
Der Deittsche TorresMdext.
Mittwoch, de« 24. Ottober tSSS.

UnterhaltungS-Wegweiser.
?Ford's Lperuhau».«?Vou M Mag, deu

den 29. Okiober, an »mbera'S grokeOp^rntruspe.
Montag, den Li». Oltober .ivellclstudcnt.»Dienstag, den SV. Oktober Gasp^rone.»
Mittwoch, den 31. Oktober .Schöne Helene.»MütiroSi, Matinee ?Boccaccio.-
Tonnerstag, den 1. November Feldprediger.»
prttiag, den 2. Nor>ember Fledermaus.»
Eamstag. den I. November .Zigeunerbaron."
Eamstag, Matinee eine populSre Oper.

Schlegel» Orchestrion » Halle. Anftre-
gergeselljchasi aus'dem Innthal?"" T^rolci-

?Natatorium,'» Nord-Howardstr. Diese
Woche jeden Nachmittag und Abend mit Ausnahme
des MontogS-AbcndS Prosesfor Irokmann'S euro-
päische Truppe drelfirter Thiere.

?HarriS' Munk-Akademie."-Diese Woche:
Matinee'n Donnerstag und Samstag. Lydia Thomp-
son in.Penelope."

?Ford'S Opernhan»."?Diese ieden

Forepangh'S ?Tempel-Theater." Jeden

Frauen Verein der ZiovS-Gemeinde zu

Tvrnverew ?Vorwärts."-Dounerstag, deu

?Lst-Baltimorer Krauken - Unterstütz>mzS-
Oktober, Jahresdall in

8t« da» deutsche PnvltZum
Washingtons!

Geschäftsleute», Vereinen und Gesellschaf-
ten werden die «Valien des ?Deutsche» Cor-
refpondeuteu" aus'S Angelegentlichste für An-

zeizen empfohlen, welche durch ihn die wei-

teste Verbreitung uicht allein in Baltimore
und im Staatc Maryland, sondern nament.

lich auch in Washington und dem Distrikt
Columbia finden, wo diese Zeitung eaS ein-
zige täglich' deutsche Blatt ist. An-
zeigen und Abonnements werden daselbst
jeder Zeit dsu Hrn. lohauu N. Möller
in Nr. 4» 7, K-Straße, Nordwest,
entgegen genommen nnd prompt besorgt.

VM" Artikel ?ein SiloationS-Berichl
aus dem demokratischen National-Hauptquar-
tier," TageSneuigkeiten, Vermischtes aus der
alten Welt, Grundstücks - Uebertragungeu,
SchiffSvachnchteu, AbfahrtStage der Dam-
pfer von New-Zork, sowie Markt- und Bör-
senberichte?stehe dritte Seite!

Aus dem Innern Vtarylanv s unv
de« angrenzende« Staaten.

L eich eufuud.?ln einem Hrn. Nelson
Honck gehörigen Gehölz hei Union-MillS,
einer kleinen etwa sieben Meilen von West>
winster, Carroll-Eounty, Md., gelegeneu
Ortschaft, ist am SonntagS-Nachmiltag die
Leiche eines ungefähr 3S Jahre alten Man-
nes aufgefunden worden, welcher au einem
Schlagar.foll oder Krämpfen gestorben zn sein
scheir.t und schon feit mehreren Tagen an dem
Fundorte gelegm haben muß. Der Name
deS Unbekannten konnte uicht ermittelt wer-
den, da in seinen Taschen nicht das geringste
Schnfistück entdeckt wurde. Auf einem fei-
ner Arme waren mit chinesischer Tusche drei
Initialen eimäitowirt, von denen indessen
uur der Buchstabe 1' zu entziffern war. Hie
Leiche wurde auf Kosten dcs Countys be-
erdigt.

Ans der Staatshanptstadt.
Im KreiSgerichte von Anne Arundel-Conuty
zu AnnapollS, Md., ist der Neger John Cor-
pora!, welcher unter der Anklage stand, in
Chestnnt-Grove in mörderischer Absicht auf
seine Rasseugenossm Ida BiaS geschossen zu
habeu, des einfachen Angriffs schuldig befuu-
den worden.

William Johnson von Baltimore wird
beute im Kreisgericht zu Annapoli» auf die
Anklage hm prozessirt, in CurtiS' Bay Geo.
Riley ermordet zu haben.

Wegen Todt schlag« prozessirt.
Im KreiSgerichte zu Cumberland, Md.,

wird Wilhelm H. Horstmann prozessirt, wel-
cher nnter der Anklage des Todtschlags steht,
begangen an William Mahaney am Sonn-
tag, den S. September, bei dem Hause dessel-
ben am Vinegar-Hill in der genaumen Stadt.
Wie seiner Zeit ausführlich berichtet wurde,
fand am Morgen jenes Tage» zwischen Wm.
Mahaney und Wilhelm H. Horstmaun eine
Schießerei statt, welche in dem Tode des
Erstgenannten resultirte. Der 23 Jahre alte
Horstmann, ein Steiuhaner feine» Zeichens
aus Philadelphia, war mit einer Nichte des
etwa SV jährigen nicht gut beleumundeten
Mahaney verheirathet. In Folge häusliche»
Unfriedens verließ die Frau mit ihrem Kinde
den Gatten und zog zu ihrer Taute in Tam-
berland. Horstmann folgte ihr nach etwa

sechs Wrchen, um sie zu sehen und, wenn
wöglich, zu überrede», wieder mit ihm nach
Philadelphia zurückzukehren. Am Sonntaqs-
Morgen begab zur Wohnung des Ma-
haney, wo ihm jedoch der Eintritt von diesem
und seiner Schwester Maggie verweigert
wurde. Zwei andere Versuche, zu seiuem
Kinde zn gelargen, schlugen gluchfalls fehl,
uud al» er zum dritten Male vor dem Hause
erschien, gerteth er mit dem auf der vorderen
Veranda stehenden Mahaney in einen hefti-
gen Wortwechsel uud schleuderte schließlich ei-
nen Stein nach seinem Gegner, ohne ihn je-

doch zu treffen. Diel» griff sofort zum Re-
volver uud jagte Horstmann eine Kugel in den
linken Oberschenkel. Letzterer feuerte darauf
gleichfalls uud verwundete Mahaney tödtlich
im Unterleib und in der linken Hüfte. Wäh-
rend Horstmaun in'« Gefängniß abgeführt
wurde, trug mau Mahauey iu sterbendem
Zustande in'S HauS, wo er uach kurzer Zeit
seinen Verletzungen erlag.?Am ersten Tage
der Verhandlungen war der Gerichtshof mit
dem Verhöre einer Anzahl Zengeu und ge-
stern mit der Entgegennahme der Argumente
beschäftigt.

Eiu 107 Jahre alterßräutigam.
?ln Brandyroint, Prince George'S County,
Md., wurde kürzlich von dem Pfarrer der
dorligen katholische» St. Marien-Kicche eiu
NichiS weniger, als jugendliches Paar ge-
traut, dem indessen trotz seiner Jahre die Lust
am Leben uoch nicht ausgegangen zn sein
scheint. Der Bräutigam war David Crack,
ein etwa IV7 Jahre alter Neger, und die
Braut, feine Rassengeoosfin Sufauua OakS,
eine 75 jährige Wittwe. Crack war früher
ein Sklave von Major B. Bruce, aus dessen
Besitz er in denjenigen von John B. Brooks
tibergwg, uud behauptet, er habe, im bestell
Menuesalter stehend, deu Krieg von 1312
mitgemacht.

Schuldig befnudk u.?Jfaiah Whee-
ler, welcher im letzten Mai am Vord de«
Dampfer» ?Emma A. Ford" auf dessen Fahrt
uach Chestertown, Md., Jame» Thompson
erschoß, al» er mit demselben bei'm Karten-
spiel in Streit gerieth, ist im Kreisgericht von
Kent-County des Mordaugriff» schuldig be-
funden, vou deu Geschworenen aber der
Gnade de» Gerichtshofs empfohleu wordeu.
Wheeler behauptete, die That in Nothwehr
begangen zu haben.

Selbstmord.?Eduard Hermann, der
28 Jahre alte Sohn des deutschen Arztes Dr.
Georg Hermann in Cumberland, Md., hat
gestern Morgen in einem Anfall von Irrsinn
Selbstmord begangen. Er kaufte sich am
Vormittag einen Revolver, stellte sich, theil-
wcise entkleidet, mit demselben in semer elter-
lichen Wohnung vor einen Spiegel und schoß
sich eine Kugel iu den Kopf.

Neues aus Howard-Couuty.
Die Zahl der Wähler in Howars-County,
Md.," hat im Vergleich mit dem Jahre 1837
um lv 4 zugenommen ; 2784 siud Weiße und
931 Neger.

Stadt Baltimore.
Wichtig für H a nSsrav en. Der

Chef-Jngeuieur Martin vom Wasser-Depar.
temevl zeigt an anderer Sielle im ?Corre-
fprndenten" an, daß wegen nothwendiger
Reparaturen au deu Röhrenleitnugen zwi-
schen S Uhr Vormittags und 9 Uhr Abend?'
heute an folgenden Straßen der Zafluß von
Wasser sehr schwach lein wird: an der Ehe-
sterstraße, zwischen Baltimore- und Eager-
stroße; an der Wolfstraße, zwischen Monu-
ment-nnd Shasestraße; an der Chafestraße,
zwischen Wolf und ; an der Biddle-
straße, zwischen Park Avenue und Bondstr,;
au der Park-Avenue, zwischen
uud Biddlestraße; desgleichen vou der Ecke
der Park Avevue uud Biddlestr., die Biddle-,
Rickwond,, Taihedral, Madison- und St.
Paulstraße enilang und von der Ecke der Rich-
moud- nnd Howardstraße. die Howard-, Ma-
dison-, St. Mary-, Paca- nud Mu'berrystr.
enilang.

Sammlung für Parnell. In
einer gestern Abeud im ?C-lnc - Club" abge-
halieneu Versammlung der irisch - amerikaui-
sch-o Adopljvdürgtr wurde ein Comite er-
wählt, das Sammlungen für da« englische
Parlamtnis - Miiglied Parnell, den Verfech-
ter der ?Hcmt-Rnle.-Jdee, veranstalren soll.

Der ?südöstliche Feuerversiche-
rung «> Tar i s - V erei u" ter Skaateu
Nord- und Süd-Carvlina, Georgia, Alaba-
ma, Florida nnd Louisiana hält heuie Mittag
im Direktoren - Zimmer der Handelskammer
eine Sitzung ab, um über BrrftchernngS-Ta
rife z» bera'heo. Man erwartet etwa sechs-
zig Reprälemanle» von Bssekuran,-Compag-
nie'». Hr. Elarence Knowle» ist Präsident
und Hr. C. C. Flemmg Sekretär de» Ber-
eit»«.

, lAu» dem Rath Hause. Testern
früh wurde bei'm Mayor Lvirobe Protest ge-
geu die Errichtung eiuer Schule au der Ecke
Carrolltou-Aveuue und Tannonstraße erho.
be». Der Mayor sandte den Protest au die
Schulbehörde. Das Grundstück für die
Schule ward der Stadt durch Hrn. H. N.
Baukard, republikanische« Mitglied des l,tz.
ten Stadtrathes, der Stadt verkauft. Od-
gleich nun eiue Schale in der Nachbarschaft

kein angeoebmeS Tiug ist, so ist der Mayor
doch der Anficht, daß die schulhäuser nicht in
die Luft gehängt werden köunen, zudem sei es
eine Rüasichtslofigkeit gegen andere Bürger,
den Bauplan zu ändern. Würde auf jenem
Grundstück eiue Privatschule errichtet, so könne
kein Mensch dagegen protestire». da keine hie-raus bezüglichen Gesetzeevorschristen befun-
den.

Die Finanz» Commissäre, bestehend aus
dem Mayor Latrobe, Hrn. Enoch Pratt und
H:n. The«. Sloau, jnn., hielten gestern im
Büreau des Stadt-RegistratorS eine längere
Besprechung über des BoUou-Depot Srund-
kück. Bou gewlfser Seite war eine Offertesür den Ankauf eine« Theiles des Grund-
stücke» eingelaufen. Da der angebotene Be-
trag für dasselbe ein ziemlich hoher war, hielt
cS der Mayor sür gerathen, mit den Fiaanz-
Eonmissären darüber zu conferiren. Nacheingehender Berathung beschloß die Eommis-fion, die Offerte zurückzuweisen und keine
Verkäufe abschließen, bevor nicht die städ-
tifchen Veibesserungeu durch das Grundstück
vollendet sind. Der Mayor ist der Anficht,
tag die Stadt dai>u einen dem Kaufpreise vou
j!ilS,000 nahe kommenden Betrag erzielen
wird.

Der Eontrakt sür die Pfl-sterungderMount
Royal-Avenue, von der Dolphinstraße b,S
zur Bcnndary - Avenue, wurde gestern früh
für S6B7S Hru. Patrick Keelty übertragen.
Auch die Falls »Road, von der Maryland-
Avenue bis zum Bahnhofe der ?Maryländer
Ttniralbahn," soll demnächst makadamisirt
und zum Frühjahr mit belgisch-» Blöcken ge-
pflastert werden.

Mayor Latrobe wurde gestern vom italie-
nisch . amerikanischen demokratischen Club er
sucht, eiue Redein einer politischen Versamm-
lung zu halten, doch lehme er Di?S mit dem
Bemerken ab, daß er als Mayor der Stadt
keine politischeu Reden in derselben halten
werde; er habe als solcher nicht nur die In-
teressen der Demokraten, sondern auch der Re-
publikaner uud anderer Bürger wahrzuneh-
men.

Ein prächtiger Kelch aus massivem
Gold, vielleicht der größte, welcher je in die-
sem Lande verfertigt wurde, ist iu demJuwe-
len-Laden von Alexander I. Hubbard, Nr. 2,
Süd-CharleS-Straße, ausgestellt. Derselbe
wurde im Jahre 1870 von Hrn. Hubbard
vollendet und war zum Geschenke von zwei
Baltimorer Damen für den verstorbenen Bi-
schof Thomas Foley bestimmt. Nach seinem
Tode gelangte der Kelch in den Besitz von
Dr. John Foley vou hier, eweS Bruders des
ursprünglichen Eigenthümer«. Das Kleinod
enthält GltwVGoldwerrh und an seiner küast-
lerischen Vollendung wurde uenn Monate
lang gearbeitet. Der Kelch ist 13 Zoll hoch
uud Kj Zoll breit uud auf seiuer Basis sind
Szeuen aus der Passionszeit des Herrn im

Bas-Relies dargestellt. An dem eigentliche»
Becher befinden sich Bilder von verschieden»!»
Heiligen uud ?das heilige Abendmahl." Ein
herrliche« mit Diamanten eingefaßtes Kreuz
ziert den unteren Theil des Kelch.S. Dr.
Foley oder vielmehr jetzt Bischos John Foley
übergab das Prachtstück kürzlich dem Hrn.
Hubbard, um verschiedene Knüll-u und
Beule«, die eS in Folge eines Falles eihalren
hatte, zu beseitigen, eiu RestaurirnnqZwerk,
welche« dem bekauuteu Juwelier oolllommen
gelungen ist.

Piere r'S TonveriationS-Lexi-
k o n.?Wir haben unsere Leser schon mehrfachan dieser Stelle auf die neue Auflage von
Pierer'S CouversatiouS - Lexikon aufmerksam
gemacht uud nehmen heute, bei Empfang ei-
uer neuen Lieferung, abermals Veranlassang,
dieses wirklich vorzügliche Werk, welche? in
keiner Familie fehlen sollte, nochmals zn em-
pfehlen. Aus dem alten Pierer ist eiu durch-
aus neueSßnch geworden, welches durch seine
allumfassende Reichhaltigkeit e« jedem Nach-
schlagenden ermöglicht, sich ?in allen Sätteln
zurecht zu finden." Bessere AuSuützung des
Raumes, Vergrößerung des Formats, eine
straffe, zusammenstellende Darstellung ermöz.
lichen diese Reichhaltigkeit, ermöglichen auch
d esen erstaunlich billigenPreis, IS TentS pro
Lieferung. Mit dem Tonversat,onS-Lexikon
ist ein Universal - Sprachenl-xikon, zwölf
Sprachen enthaltend, verbunden. So um-
fassend auch die CouversationS-Lexita gewor-
den, an einem der wichtigstell Faktoren der
Gegenwart gingen fie vorüber: am Bedürf-
niß nach Sprachkenntlliß. Diesem Bedürfniß
kommt die neue Auflage de» Pierer durch
das Universal-Sprachenlexikon nach Joseph
Kürschner'S System iu vollster Weise entge-
gen. Eingeordnet in das Gesammralphabet
des CouvcrsationS - Lexikons findet der Be-
nutzer die Uebertraguug de» deutschen Wor-
te« in zwei todte und zehn lebende Sprachen.
In einer dritten Spalte fiud sämmtliche
fremdsprachlichen Worte in ein ?Gesammtal-
phabet" eingereiht. Mau findet so da« fremde
Wort, auch ?weuu mau nicht weiß, welcher
Sprache e» angehört." ES wird mit diesem
Sprachevlexikon Etwas geboten, wa» allein
schon au Werth dem anfgewandten KanspreiS
entspricht. Die technische AnSstattung steht
den inneres Vorzügen iu Nicht« nach. Das
EouversatiollS-Lexitou erscheint iu 230 Liefe-
rangen -s IS EentS oder 12 Halbfrauzbän-
den T Z3.SV, and kaun durch sämmtliche
Buch- und ZeilungShändler in den Bereinig-
ten Staaten bezogen werden. Ja Orten, wo
keine Buchhandlung existirt, weude mau sich
au die ?International New« Tompany," Nr.
2» und 31, Beekman-Straße, New Zork.

Die Ausstellung von Hrn. Be-
bie'SGemäldeWi« wir bereit« iu
unserer gestrigen Nummer meldeten, ist zur
Zeit iu Nr. 121, Nord-Eutaw-, nahe der
Lexiugtou-Stroße, eine Sammlung von 3S
Gemälden ausgestellt, die sämmtlich von dem
unlängst gestorbenen Maler Heinrich Bebie
herrühren und morgen, sowie an deu solgen-
deu Tagen dieser Woche ans öffentlicher Auk-
tion verkauft werden sollen. Der Leistungen
de« hervorrageudeu Kllustler« sind zu viele,
als daß wir sie alle hier auführeu könnten,

weßhalb unsere Leser sich mit einer Hiuwei-sung aus blo« diejeuigeu begütigen müsseu,
die zu einer speziellen Würdigung berechtigt
sind. Unter den Letzteren verdienen nament-
lich ?Aphrodite'« Geburt," ?Romeo and
Julie," ?Amor uud Psyche," ?die Flücht-
livge," ?Kaiser Wilhelm," ?Othello," ?He-
lene," ?Ma»ie Antoinette's Abschied," ?dergriechische Wandersänger," ??Schneewitt-
chen," ?der Abschied Hagar'S von Abraham,"
?die heilige Familie." ?Kleopatra." ?die
Kindheit de« Bacchus," ?die Harfenspielerin,"
?da« BuSwanderullgSschiff," ?Susanne" uud
?der Handschuh" genannt zu werden. Wer
von unseren Lesern eine Vorliebe für Kuust
besitzt uud irgendwie die Gelegenheit dazu
fiudet, sollte nicht versäumen, der AuSstelluug
einen Besuch abzustatten uud die großartigen
Malereien de« verstorbenen Meisters in Au-
genschein zu nehmen. Der Eintritt zn der-
selben ist frei. Wa» hinsichtlich der Gemälde
besondere Erwähnung verdient, ist der Um-
stand, daß sich unter thuen keine Kopie'n be-
finden und sie iuSgesammt Originale find.
Hr. Bebie wurde am 16. Dezember 1759 in
der Schweiz geboren und kam vor etwa S 0
Jahren nach Baltimore, wo er im Laufe deS
vergangenen Mai starb. Die Ausführung
seiner genannten Kunstwerke nahm nahezu eiu
halbes Jahrhnudert iu Auspruch. Die Ver-
steigerung gescheht BehusS Abwickelung sei-
uer Hinterlassenschaft.

Noch immerin Gefah r.?Heinrich
Kahl, welcher am Samstag Abend von einem
Chinesen in die Hüfte gestochen wurde, befand
sich gestern Morgen em wenig besser; indes-sen ist der ihn behandelnde Arzt der
daß sein Leben noch immer in Gesahr schwebt.

Schlimm verbrann t.? Die in Nr.
934, Noid-Chesterstraße, wohnhafte, 16 Jahre
alte Lizzie Hlpp kam gestern Mittag mit ihren
Kleidern dem Ofenfeuer ,u nahe. Die leich-
ten Stoffe standen im Nu >u Flammen, die
ihr gefährliche Brandwunden zufügten. Dr.
B. D. SimmS leistete der Verletzten ärzt-
lichen Beistand.

WettervertHt.
Eignal-iSSreau,

Baltimore, den 23. Oktober 1888.

Zeit Ther. jA? ?Wett,vieler. ngre

8.00 M. 31.N7 51 10i> SO 2 Rezen
3.0« !>!. 29 U 5 55 »4 SW 3 Peqen
8.0» L.i 2!«,KU s«i »7 ZW ! l N-zen

!v.'itll.jt>zrowetcrst. W.K» Höchst Therm.meierst.;»
Mittt.Thermomelcift. 54 Niedr. » 47

Die größte Schnelligkeit des MndeS i» einer Stunde
«etrllg S Meilen.

Da» gcftreg» »««t«. Raidsolgendc Beodach-
lungen wurden gestern Sdend in d-inlelden Auzen-
bülke <BUhi.-je>tde«7S. Meridian«) auj allen nach-
genannte!! Etalionen gemaidli

il TStationen, Z Etattonen. Z

Boston 50 New-Zork 52
vussalo sk» Oswego... 4?

Thrcago 42 4«
?>vlmh 42 Marauetie 38
Lasrosse 40 «iZmarS. ' -u>
Si. Panl 42 Kantt»!». > i
Montgomery 68 Sheizei?^-
«:lanm 5» St. ...» !»

«Barleston 7» Louis,. :2e. »

Jacksonville 7-t N.vilc .. ... ,> i«!

Galveston 56 s .! t.<

S. ......IS I - . , .

«onnenuntergang ..5.08 > "

Hochwasser-«alttmore, den Olloder 1888:
Merzen« 0.20 und AtendS t».«2.

«et»«rau»lich»»n- >?ür »artilai,»
u«d »»«ZtftrtN SoluMbt« g»sol«t a«
»b«ii» vo» »lar«« SS«tt«r u»d k«Ut««n «eft-
lta«» «wv»«.

Sitzung der Schnlbehörde.
Gestern Abend um 7 Uhr fand im Rathhanfe
die regelmäßige wöch.utliche Versammlung
der Schul - Eommisfäre statt. Hr. John T.
Morris führte deu Borfitz uud Hr. Henry
McCowleS da« Protokoll. Da die Firma H.
L. Harvey K Co., au welche der Contrakt für
die Lieferung vou 72 Wandtafeln zur Benut-
zung in der Grammär-, sowie der höheren
Schule sür Neger vergedeu worden war, ge-
meldet hatte, daß folche innerhalb des Zeit-raumes vou 10 Tagen, wie die Anzeige im
Betreff der Sache gefordert, nicht erf.lgen
könnte, machte der bei der Gelegenheit anwe-
feude Bürgermeister Latrobe den Vorschlag
einer Verlängerung der Frist ans dreißig
Tage, worüber eine längere Debatte erfolgte.
Man faßte endlich den Beschluß, leine solche
Verlängerung zu machen, sondern in den
städttschen TageSblätteru eine neue Anzeige
für versiegelte Angebote ergehen zu lassen.
DeS Weiieren beschloß mau, daß das Comite
für die Beschaffung von Schnlmobiliar im
Laufe der zweiten Woche des Novembers für
versiegelte Angebote hinsichtlich der Lieferung
alleS nöthigen Schnl-MoinliarS während des
am 1. Dezember 1883 beginnenden Schul-
jahres anzeigen und für die Einreichung der-
selben den Zeiiraum von zwei Wochen ge-
statten sollte. Die Resignation der Frau L.
Q. Bennett, Lehrerin an der deutsch - eng-
lische schule Nr. s, wurde angenommen,
woraus em Protest der Bürger der 50. Ward
gegen die beabsichtigte Aufführung einer Ne-
gerschule an der Ecke der Carrolltou-Avenue
und Tenautstraße zur Verleiung kam. Die
Ausgaben der verflossenen Woche beliefert sich
insgesammt auf §2437.33. Man ordnete
deren Zahlung an uud beschloß seiner, daß
dos Dtnck-Comite Hrn. Joshua PlaSkilt, den
Schul-Biblioihe'ar, mit derHeritclli' g eines

Katalogs aller in der Bibliothek der höheren
Knab. »schule befindlicher Bücher beauftrage
und derselben fodaun für §4S drucken lasse.
Hierauf wurde aus die Meldung daß
eine Menge Kinder andere, aIS die Schulen
ihrer eigenen Distukte besuchen, längere Zeit
die Reg.?l, welche Dieses verbietet, brsprochen
und beschlossen, daß die Letztere fernerhin
streng eivgehaltrn werden solle. Nachdem
noch die Versetzung der L>hierin Rosa Mont-
hcm von der Grummärschule Nr. 1 sür Mäd-
chen nach der Elementarschule Nr. 11 für
Knaben stattgefuuden hatte, erfolgte etwa um
jS Uhr Vertagung.

Abfahrt des Dampfers ?D o -

n a u." Heute Nachmittag 2 Uhr tritt der
?Norddeutsche Llohd-"Dampser ?Donau" uu»
ter Führung deS CapitänS W. Töpier feine
Rückreise noch Bremerhaven an. Am Bord
sübrt er die HH. Georg Kraft und F. H. Bäth
in der Kajüte uud 75 Passagiere im Zwischen,
deck, außerdem eine volleLa>uug Zlückgüter.

Rother Pseffer, in Schuhe oder
Stiefel reichlich gestreut, ehe Mio sie anzieht,
01l das beste Mittel jei», die Füße selbst im

'kältesten Wetter warm zu hallen. Das ist
die neueste Entdeckung. Schlimm, daß die-
selbe erst jetzt bekannt wird sie könnte zur
Bildung eines rothen Pfeffer ?Trusts" führen.

Grundstücksverkäuse. Die Auk-
tionatoren Matthews K Kirkland haben 101-.
gende Wohnhäuser verkauft: Nr. IBIS, Ais
quithstraße, für §BOO an Philipp P. Heinz;
Nr. 1821, 1823 und 1325, Ä'.Squithstraße,
für respektive -5755, §6lO und §550 an John
Sherman und drei andere Häuser au der-
selben Straße sür §795, §730 uud §760 au
Henry L. Brack. Tie Gebäude find sämmt-
lich zweistöckig und eiuem GruudziuS vou je
§48.12 unterworseu.

Major A. B. Patterson verkaufte im
Auftrage vou I. I. Nobler als Verwalter
drei gwße Lageryäuser au der Balderstoa-
firoße, srüher Eigenthum der Firma Isaak
Reynolds 6- Sohu, für §27,500 an Hrn. W.
P. Elotworthy.

Unsere Theate r.-Die Lydia Thomp-
sou'sche englilche Burlesken Compagnie er.
scheint in der lausenden Woche rn Harris'
?Musik-Akademie." Das Engagement er-
weist sich ohne Zweisel als ein Ereigniß der
diesjährigen Thealersaison, denn die Trappe,
welche die bedeutendsten BurlsSkenkünstler
der englischen Bühne umsaßt, hat eine Popn-
lantät, wie keiue andere erlangt, und ihre
Aufführungen zeichnen sich durch glänzende
Kostüme und prachtvolle Scenerie aus. Auf-
geführt wird Stepheus K Solomou'S satiri-
sche Posse ?Peuelopt." Frl. Thompson, die
vor drei Jahren zum letzten Mal hier gese-
Heu wurde, spielt die Rolle des ?Ulysses,"
Lillie Alliston erscheint als ?Nevera,' Jimmy
Ratclisse als ?Cymon." Unter den übrigen
Mitwirkenden befinden sich Floreuce Bank-
bardt, Aida Jeaoure, Horace Starr, Millie
Marion, Ella Carrington, Florence Bran-
eon, LoniS Kelleher, I. B. Radcliffe, Harry
Pvulton, jun., Marie Williams, Vivian
Brcmbey. Rose Newham, Beatrice Howe,
Lillie Alltstou, Brenda Harper, Minute Sau-
nav» Christine Blessiug, Georgie Warreutou,
Pyyllis Dllncan. Tottle Gordon, GladyS
Thorpe, May Belle Raymond, Geschwister
Belton, Eugenia D'Atroy, Louise Watson,
Edith Harrold, Charles H. Keuuey uud Hy.
Starr.

In ?Ford'S OpernhauS" tritt in dieser
Woche der populäre Komiker Johu Wild,
welcher zehn Jahre lang sür Harrigan s
?Parkstraßen-Theater" in New-Dork eugagirt
war. in dem Lustspiel ?I!uumn>; auf.
Das Stück ist fehr populär und zieht bestän-
dig ein volles HauS. Hr. Wild wird von
eiuer tüchtigen Truppe unterstützt, welche
Künstler, wie Charles H. Bradshaw, F. M.
Keudrick, T. B. Butler, Harry BrinSley,
Lena Merville, Frl. St. George Hassey,
Adele Bray, Lottie Hyde uud Maysheridau,
zu Mitgliedern zählt. Hr. Brad>haw ist von
seinem frühere» Auftreten mit Lotto noch
wohl bekannt, und Frl. Husscy besitzt den
Ruf, eine der besten Soubretten der heutigen
Bühne zu fein.

Ju Forepaugh'S ?Tempel - Theater"
wird iu der laufenden Woche das wohlbe-
kannte Drama ?Quer über den Coutioeul"
gegebev, eiu Stück, daS sich uuu bereits seit
neun Jahreu ans der Bühue gehalten uud
zahlreiche Aufführuugeu in allen Welttheilen
erlebt hat. ES ist reich an erschütternden
Situationen und überraschenden Szenen,
darunter eine» Schueesturm, eiuem Brand,
der 5. Avenue in New - Vork, einer Bahusta-
üou und eiuem Telegrapheu - Bureau. Da
die Compagnie eine ausgezeichnete ist, dürfte
ls wohl schwerlich an einem gefüllten Hause
fehlen. Matmee'n finden wie gewöhnlich
statt.

Die GefangSposse "Zvatti, tiro
Lelp" bildet in der lausenden Woche die At-
traktion im ?Hcllidaystraßeu Theater." DaS
Stück ist vou Willie Eeoutn uud Alice Ather-
tou mehr, aIS 100 Mal gegeben worden; eS
stammt ursprünglich aus dem Deutschen uud
erzählt die Geschichte eiuer Nichts weniger,
a'.S begüterten Familie, welche zu dem Glau-
ben verleitet wird, ihrem Dienstmädchen sei
ein großes Vermögen als Erbe zugefallen.
Ter Sohn deS Hauses wird gezwungen, dem
Mädchen deu Hos zu machen, um durch suue
Verheirathung mit ihr der Familie zum
Wohlstaud zu verhelseu. Aber vor der Hoch-
zeit kommt es an den Tag, daß die Geschichte
vou der Erbschaft eine bloße Mythe ist. In
der Titelrolle erscheint die von ihrem früheren
Auftreten in Hoyt'scheu «tückeu noch wohlbe-
kannte Soubrette Mariette Nash, uuterstützt
von Georg Lauri und Harry Bell.

Der vielversprechende juuge Schauspie-
ler Georg E. AtkiuS erscheint in dieser Woche
iu Kelly S ?Frontstraßeu-Theater" in dem
neueu vielartigen Trama Llreekerocl

DaS Stück ist em wahrheitsgetreues
Bild des Lebens im Westen uud bält sich im
Gegensatz zu vielen ähulichen Machwerkeu
innerhalb der Grenzen der Wahrscheinlichkeit,
weuu eS auch manche überraschende Sitnatio-
nen, uud Vorsälle enthält. Die Compagnie
ist gut uud zählt zu ihren Mitglieder» Broucho !
Bill und Wild Bnrt. deren Geschicklichkeit im
Schießen geradezu phänomenal sein soll.

Direktor Amberg uud seine Truppe er-
scheinen iu nächster Woche in Ford'S ?Opern-
Hause." Die Vorstellungen versprechen uu-
gewöhnlich attraktiv zu werden, deuu die
Trup:e besteht aus tüchtigen Künstlern uud
Künstlerinnen und zählt zusammen mit dem
Chor und Orchester mehr, aIS hundert Perso-
nen. Das Repertoire umfaßt die besteuW:rke
der populärsten Componisten, so ?der Bettel-
student," ?der Feldprediger," ?Gasparone,"
?Fledermaus," ?Zigeuuerbarou," ?die schöne
Helene" uud ?Boccaccio." Der Verkauf der
Sitze beginnt heute, den 23. Oktober, bei
Sander» K Stayma» an der Nord Charles-
Straße.

? Professor Brökmaun's Affentbeater im
?Natatorinm" ist iu voriger Woche so gut be-
sucht gewesen, daß sich Hr. Brökmanu aus
vielseitiges Verlangen emschlosseu hat, noch
acht Tage hier zu verweilen. Wer seine
Kinder noch zu keiner dieser eigenartigen
Vorstellungen geschickt hat, sollte DieS doch
nicht versäumen, wenn er ihnen eine unge-
wöhnliche Freude bereiten will. Jede Vor-
stellurg ist von der audereu v-richiedea, se-
henswerth aber sind sie alle. Das possierliche
Benehmen unlerer angeblichen Geschwister.
KindSvettern, der Herren Affeu, ist im höch-
sten Grade ergötzlich; die langohrigen, wei-
ßen und Ichwarzen Pudel machen bewnu
dernSwerthe Kunststücke; ein weißer Ziegen-

bock spielt sich als tüchtiger Flaschen-Akrobat
auf, und-wa« Erwachseue vielleicht am Mei-
sten iutercssiren w?d die hübschen Ponie«,
vier zu der Zabl, sind dressin, wie man sie
besser dressirt in dcm besten ?ir?ü? s'.ch!
sehen kann.

Ableben. Hr. Gec, P. Frames, der
wohlbekannte Apotheker Ecke Giw und Mo-
rmmeutstraße, welcher vor einigen Tagen vou
eirem betroffcu wurde, ist ge-
stern Abend Z(' Uhr gestorben. Er stand Im
52. Lebeniiahre und hinterläßt eine Wittwe
und mchikre Kinder. Hr. Frame!' gründete
seiu Geschah vor etwa »0 Jayreo gemein

schaftlich mit sttnem Vrnder JaS. P.FrameS;
erst vor wenigen Jahreu richtete sich der Letz-
tere eine eigene Apotheke au der Ecke der
Gay- uud AiSquichstraße eia.

Große Fair in Tantou. - Der
?Franenverein der deutscheu evangelischen
Ziou«» Gemeinde" iu Canton (Pastor A.
schwartz) veranstaltet eiue auf vier Tage be-
rechnete Fair, welche gestern trotz de« regne-
rischeu Wetters überaus zahlreich be'ucht war.
Der große Saal de» uebeu der Kirche liegeu-
deu Schulhauses prangt im reizenden Guir-
landen- und Flaggenschmnck. Gleich recht»
vom Eingänge steht das Glücksrad mit einer
reichen Sammlung v?n Glas-, Porzellan-
uud Blechwaaren. Gegenüber au dem an-
deren Ende des Saales fiud die Fauch- uud
Knrzwaaren-Stände aufgeschlagen, van de-
nen einer vom Franenverein uud die beiden
anderen vom Singchor und der SonntagS-
schule verwaltet werden. Hier fiüdet der Be-
sucher eme großartige Auswahl vou ulltzlichen
HauSgeräthen, LnxuS- und Nippsachen, Kin-
derlleitchen. ShawlS, wolleuen Tüchern und
H-lSbii'den, Näh-, Stick- und Häkelarbeiten,
prachtig aufgeputzten Puppen, Spielsachen
aller Art u. dergl. mehr.

In der Milte des SaaleS befindet sich eine
lange Tafel, an we'cher sich die Gäste nieder-
lassen, um ein schmackhaftes Austern-Souper
ein, »nehmen. In der Küche aalten und
schall'N tie emsigen Frauen. Da bratet und
schmort, kocht uud dampft es, daß es eine
Freude ist. Für den gestrigen Abend war die
Ankunft de? Bürgermeisters F. C. Latribe
angesagt, allein er war dienstlich verhindert,
zu kommen, und wird in den nächsten Tagen
sein Erscheine» machen. Ebenso erwartet
man den Besuch der beiden Congreß-Candi-
daten H. W. Rnsk uud Daniel L. Brirtton.
Umcr den Hunderten der Anwesenden stachen
die Mitglieder der ?Jvanhoe - Drill-Associa-
rion Nr. K" der ?Pylhias - Ritter" in ihren
hübschen, schmucken Uniformen vortheilhaft
ab. Dieselben waren unter dem Conimando
des Capitals George Mackev ausgerückt, und
Lberst F. G. Maxwell uud Oberst-Licutenant
Johann A. Schwartz hatten sich ihnen auch
nrch avgeschlosscn. In einem traulich eiuge

richteten Hinierstübcheo floß ein frischer
Gerstensaft, welcher von der ?National-,"
Schlcfier'schen, Günther'schen, Helldöiser'-
schen uud Gebr. Wießner'schen Brauerei der
Gemeinde zum Geschenke gemacht wurde.
Ti>. Gäste nntiihielten sich auf das Beste und
zeigten rege Kauflust, so daß sich die Damen
an den Verkanfsnschen gewiß nicht über Ge
schäflsflaudeit beklagen konrnen. Die Ar-
rangemenlS sind in umsichtiger uud sorgfälli-
ger Weise getroffen und oersprechen für jeden
Atend Abwechslung in Hülle uud Fülle. Am
GlückSrade stehen die HH. Wilhelm Herz,
weicher zugleich Vorsitzer des ganzen Festes
ist, Hemrich Schmeißer und Friedr. Singel,
au der EingangSlhürt die HH. Hemr. Weiß
und I. Bechtold und an dem Büffet die HK.
Friedr. Groß, W. Brendel, H. Reifschneider
und Ferdinand Niedermeier. Au dem ersten
Far.cy Tn'che sühren die Controle die Fraueu
Therese PererS, Äug. Bauer, Thr. Schwach,
Elisabeth Meiuccke und Kalharine Bechtold
und am Singchor. und SountagSschultische
die jugendlichen Fräuleins Anna Schuh,
Marie Bechtold, Rieke Niedermeier, Carrie
und Anna Kulo, Ida Ermer, Dora Stoffel,
Marie Stratemeier, Anna Günther, Lizzie
Fröhlich und Louise Herz. Die Zubereitung
und das Serviren der Speisen leiten die
Fraueu Magdalene Merkel, Präsidentin des
HrauenvereiuS. Margarethe Rollmann, Vice-

Eliiabeth Günther, Schatzmei-stern, ferner Lizzie Singel, Louise Koch,
Aova Baier, Frieda Weiser, Louise schwartz,
Anna Netzer, Dora Niedermeier, Ella Picken,
M. Büenfeld, Wilhelmine Täschner, Karo,
line Schweißer uud Karoliue Freund. Un-
terstützt wird der Frauenverein von den Mit-
gliedern des gesamnnen Kirchenchors, nämlich
H. Schlüderberg Präsident, Ferd. Nieder-
weier Vice-Präsident, W.Herz Schatzmeister,
Friedrich Groß Sekretär, Wilh. Breudel, H.
Weiß, H. Reisschueider, Friedrich Singel,
Louis Markel, Johann Bechtold und Heinr.
Schmeißer.

Aus den Gerichtshöfen. ?lm
Cnwinalgerichte wurden gestern Albert

Slawson und sein Vater Maurice Slawson
vvu der Anklage des Angriffs freigesprochen.
Aus der Beweisaufnahme ging Folgendes
hervor: Am 18. August kam W. H. v. Hol-
len, ein Agenl der ?Millinglon - Nähmaschi-
nen-Compagnie," nach Slawson'S Wohnung,
Nr. 209, Cl-llillgton-Bveuue. iu Begleitung
von Louis Weber und Joh. Barber, Constab-
lern für Heinrich Bernheimer, um deu fälli-
gen Betrag für eine Nähmaschine einzuziehen,
die nach dem LbschlagzahluugSplau gekauft
war uud im Falle der Nichteutrichtung der
AbschlagSsummen von dem Verkäufer zurück-
genommen werden konnte. Auf Klopfen von
Seiten Holten'? uud Constabler Weber's öff-
nete Slawson, jun., die Thür. Weber er-
zwang sich dann einen Eingang in das Haus
uud wurde angeblich vou deu Angeklagten
angegriffen, während die Letzteren positiv be-
schworen, daß die Constabler die Angreifer
waren.

In demselben Gerichtshofe ward Frie-
densrichter L. Brayshaw, der Wächter im
erstell Zvllhause an der Franklin-Road, aus
die Anklage hin prozessiri, in der Nacht des
18. September in mörderischer Absicht ans
den Neger Cicero M. Brc.nley geschossen zu
haben, uud von der Jury freigesprochen.
Mayor Latrobe machte sehr günstige Ans-
sagen über deu ruhigen und friedlichen Cha-
raller Hrn. Brayshaw'S, als dessen Verthei-
diger Hr. Joh. E. SemmcS fungirte.

?lm Waiseugenchl wurde gestern das
Testament von Madge D. Luis von Virgt-
riien eingereicht und zum Vollstrecker des

selben Hr. Robert W. Dorsey ernannt, wel>
cher Bürgschaft in der Höhe von tz36,000
stellte.

Nach dem gestern im Waisengericht vor.
gelegten Bericht über die Verwaltung des
NachlssseS vou Dominik Schillingberg, eines
früher an der Columbia-Avenue wohnhasleu
Metzger«, betragen die Auszahlungen H40,-
161.63.

William H. Lilly, seit 13 Jahren ein
Insasse des Mr. Hopc-JrrenhauseS, wurde
gesteru im Criminalgericht vou Neuem eiuer
Jury vorgeführt, weil ihn seine Schwester,
die ihn nicht länger unterstützen kann, der
Anstalt oishülfsbedürfligeu Armen überwie
fen zn sehen wünschte. Sar.itätS Commissär
Steuart und Dr. Charles G. Hillbezeugten,
daß Lilly sich seit 1875 iu der Anstalt befindet
und hoffnungslos irrsinnig ist. Die gab
ein demeutsprechendes Verdikt ab, uud Aich-
ter PhelpS erließ eiue Order, daß der Paiieut
iu der Anstalt zu verbleiben hat.

Richer Duffy mstruirle gesteru im Com-
mon PleaS-Gerichte die Geschworenen m oem
Haidefih scheu Testameutsprozeß über das
einschlägige Gesetz. Er entschied, daß, wean
die Jury findet, die Kläger stützen sich aus da"
im Jahre 1882 gemachte Testament, w lches
eine Widerrufung des im Jahre 1370 abge-
faßten ist,-und Die? fand die Jiny aus je-
ner Widerrufung des Testaments von 1370
dann die Kläger gehindert werdeu müssen, die
RechtSlräfligieit oeS Testament» von zu
bestreiten. Ferner führte er au», es sei nicht
der geringste Beweis dasür vorhanden, daß
aus Hrn. Hardesty irgend welcher nnges tzli-
cher Einfluß ausgeübt wurde, um ihn zur
Abfassung des Testament« von IBS2 zu ver-
leiten, und entzog diefe Frage überhaupt der
Entscheidung der Geschworenen. Schließlich
gab er ihnen tie Art uud Weise an, wie sie
deu Inhalt de» TestameutS vou I3SZ, da» im
Jahre IBKS zerstört wurde, ausfindig machen
könnten. Heute uud morgen werden die Än.
wälle beider Parteien sprechen. Für die
Kläger erscheinen oie HH. E. H. Webster, R.
Gilmor.und T. R. Clendinn und für die
Verklagten W. Piukuey Whyte, Bernard
Carter, I. I. Alexander uud H. C. Ganher.

Eiue Jury, welche deu Geisteszustand
der 52 Jahre alteu Frau Mary Ann Wood«
zn untenuchell hatte, hat dieselbe gestern für
irrsinnig erklärt. Das Verfahren wurde von
ihrem Bruder John Welch eingeleitet, wel-
chem ohne Zweifel die Verwaltung ihres Ver-
mögens, das einen Werth von H6SVO besitzt,
übertragen wird.

John Jor.eS, ein an der Castlestraße
wohnhasler Neger, bekannte sich gestern im
Kreisgericht zn AnnapoliS des ei-
nes Pferdes und Buggy'S, de«
Hrn. Bollmaun von Brooklyn, Anne Arnu-
tel-Couoly, schuldig und ward vom Richter
JcneS anf 6 Jahre in'S Zuchthaus gesandt.
Sein Raffcvgenosse Charles Turner, welch r
mit JoveS zusammen verhaftet war, als sie
las Gespann zu verkaufen versuchten, wurüe
von ter Ankwge, bei dem Diebstahl beiheiligt
gewesen zu fem. freigesprochen.

Im ?Natatorinm" begann gestern
die zweite Woche der Vorstellungen von Pro-
fessor H. Brokmann mit feinen dreffirten D'sen, Hunden uud PonieS. Die erst« Woche
hat ein äußerst günstiges Resultat ver
zeichnen und wird wohl jetzt, nachdem das
Renomme de« berühmten Dresseurs auch in
unsere hiesige Kreise gedrungen ist. ein noch
viel glänzender werden. Hr H. Brök-nanu
vertiern auch mit Recht für jeden Tag ein
volles HauS. Was vorgeführt wird,
sieht man nicht alle Tage. DaS Höchste, was
ein Mensch in der Dressur von Toteren leistn
kann, hat Hr. Brokmann vollbracht. A!>ge-

'

richtete Affen und Pndel aIS Kunstreiter,
Jongleure, Seiltänzer und Akkrodateu erre-
gen daS Slauuen nnd die Bewunderung al
ler Besucher. Dir fchönsten Exemv are der

echten PonieS von der Insel Java, ein p.äch
tiger Schlsg gel. hriger Pudel. dir werihvsllst
Galtung Paviane und Schimpansen, emize
Posfirliche Ziegenböcke n. s. w werden varge
?iihrl und ergötzen das Andiioriam in an-
genehmsten Weise. Die Vorstellungen find n

ej Mal des TageS, NachmittajiS 2 Uhr nn
Abend« 8 Uhr, im Natatoilum an der yo o
urtstcaße, unmittelbar neben der >Ma!,'-
Ä'ademie," statt. Er wird Niemanden g
reuen, den geringen EwiritiSpreiS oon 15 t>>»

CeutS sür eine !«ch' scffelnoe U.ilerhattu.ig
gespendet zn haben.

Bon einem Hunde gebissen
wurde vorgestern Abend die 4 Jahre alte
Rosalinde L'Donn?ll, während sie vor Sem
Hanse ihrer Eliern, Nr. 557, gredericl Raad,
mit anderen Kindern spielte.

Der Setterdümo« im Geschäfts-
viertel.

Ta» c«l-Lag«r »er ?ir«a Habighurst » So.
a» pftcapfid« au»a«dranat. «chave»
circa Kl«,«»».

Eestem Abend gegen 9 Uhr wurde da» ge»
sammte Feuerdepartement, einschließlich der
chemischen Spritzen Nr. 5, 7 und 9, durch ei-
neu General-Alarm vom Kasten Nr. 6 nach
dem Geschäftsviertel der Stadt gerufen. Das
Lel-Lager der Ftrma ChaS. F. Habighurst H
Comp., Nr. log, Cheapfide, war, wie man
glaubt, durch Selbstentzündung von Petro-
leum in Brand gerathen. Als die ersten
Spritzen, welche nur zwei bis drei Minuten
nach dem Alarm aus der Brandstätte eintra-
fen, um die Ecke der Lombard- und Sauih-
straßr bogen, schlugen ihnen schon die haus-
hohen Flammen en'gegen. DaS Fenei war
m dem Hinteren Theile des Gebäudes, das
vcn der Cheapfide bis an die Franklin-Lauegebt, enlstanden uud muß sich mir großer
Schnelligkeit über das ganze Gebäude ver.
breitet haben, denn sowohl Polizist M. MiS-
kelly, wie der Privatwächier F. Hart hatten
kurz vor 9 Uhr noch einander die Straße pas-
firt, ohne etwas Verdächtiges zu bemerken.

Um 9 Uhr sah jedoch Polizist Miikelly dichte
Rauchwolken aus dem oberen Stockwerk oeS
vierstöckigen Gebäude» steigen und sandte den
Alarm vom Kasten Nr. 6, Ecke Lombard- n.
Calvenstraße, ein. Als Ches - Ingenieur
Hennick die Bedeutung deS FeuerS ermittelte,
sandte er >osort einen zweiten und dann einen
Generalalarm ? ein, was zur
Folge haue, daß daS Feuer in der gefährlichen
Nachbarschaft aus seinen Herd beschränkt
blieb. Als die eisten Wasserstrahlen auf die
aus den Fenstern an der Cheapfide schlagen-
den Flammen spielten, explodirte im Hinter-gebäude an der Franklin-Lane ein Behälter
mit 400 Gallone» Kohlenöl mit lautem
Krache uud bildete ein Flammenmeer, das
nur unter den größten Anstrengungen von der
wahrhaft heroisch arbeitenden Feuerwehr ge-
löscht wurde.

Leider erlitten mehrere Feuerwehrleute nicht
unbedeutende Verletzungen: der Leitermanu
Smith von der Haken- und Leiter-Comp. Nr.
I fiel von einer Leiter uud erlitt eine schnere
Wunde am Kopse, uud dem Feuerwehrmaml
Wm. Bnrns von der Spritzen-Lomp. Nr. ö
wurde durch das aus dem oberen Stockwerke
herablausende brennende Petroleum das Se-
ficht schwer verbrannt. Nach ungefähr ein
fiüvdlger Thäligkeit war das Feuer unter
Controle. DaS Lager deS Hrn. Habighurst
ist ein totaler Perlust; desgleichen ist das zu
dem Kraft'schen Nachlaß gehörige Haus Nr.
107 schwer beschädigt. Der Firma A. Schwab
6c Söhne, EngroShändleruin Grocerie-Waa-

. reu, Nr. 107, Cheapfide, wurde durch Wasser
uud Rauch ein in der ?Deutschen Feuerver-
ficheruugs-Geselischaft" gedeckter schaden von
ca. Gisvo zugefügt. Auch das Haus Nr. lii,
welches im unteren Stockwerke unbenutzt ist,
im zweiten und dritten aber als Lager von
der ausgebrannten Firma verwcnnet wird,
ward zum Betrage von G5OO beschädig!.

Der Verlust der Firma Habighurst K Co.
dürste sich auf H7500 am Lager und Z4SOO
am Gebäude belaufen. Da Hr. C. I. Habig-
hurst, der alleinige Inhaber ier Firma, sich
feit mehreren Wochen auf einer Geschäftsreise
im Westen befindet, so konnte nicht festgestellt
werden, ob der Schaden hinreichend durch
Versicherung gedeckt ist oder nicht.

Der größte Theil der Löschmannschaft
wurde um IIUhr zurück gesandt, doch waren
während der ganzen Nacht mehrere Spritzen
auf der Brandstätte thätig. Trotz deS reg-
nerischen Wetters war in Folge des Generai
Alarms eine große Anzahl Neugieriger in der
Erwartung, eines jeuer großartigen Feuer,
wie an der Sharp- uud au der PrattstraßezL
sehen, anwesend, die aber von der Polizei ia
genügenderEntferulllig gehalten wurden. Wi
immer bei solchen Bränden, hinderten auH
gestern Abend die vielen elekrrischea und T;-
legraphen-Drähre die Löschmannschaften bei
ihren Arbeiten.

Weiteres über den vorgestri-
gen Mord. (Der Mörder hinter Schloß
und Riegel.) Die CoronerS-Jury v rsam-
melte sich gestern Abens um 7 Uhr in der
nordwestlichen Polizeistaiion, um ihren Wahl-
spruch über den Tod von Benjamin Zackson
zu fällen. Coroner Baldwin führte den
Vorsitz. Polizist Brown, der Kutscher deS
PatrolwagenS, wurde als erster Zeuge ausqe-
ruseu. Nach seiner Aussage hatte er Jacksonaus dem Straßeupflaster in der Unionliraße
liegend gefunden uud ihn nach dem Hospital,
Ecke von Garden- und Madisonstraße, qe-
schafft. Bei'm Herausheben aus dem Wa-
ge» saud er, daß Jackson bereits verschieden
war.

Dr. Hoopman, welcher unter Assistenz des
Dr. Keiile die Postmortem-Untersuchung vor-
nahm, erklärte, daß Jackson'S Verletzung uu
bedingt tödtlicher Natnr gewesen sei, da die
HalSveue durchschnitten war, und daß unter
keinen Umständen der Verwundete länger,
cls 15 Minmeu hätte leben können. Die
Negerin Emma Peters bezeugte zuerst,
daß sie gesehen hätte, wie Boulden mit
einem Messer Jachon die Stichwunde bei-
brachte, und daß sie, als Bouloeu nach
der That davon eilte, das Messer in seiner
Hand deutlich erkannt habe. Nach ihrer An-
sichi habe sich Jackson nur nach Kräften seiner
Haut gewehrt und keineswegs die Offensive
ergriffen. Lizzie Coik und Hanson WattS
gaben ähnliche Aussagen zu Protokoll. Der
Neger G. E. Parker behauptete, deutlich das
Mcss-r in Boulden'S Hand erbückt zu haben,
welches er »ach seiner Ansicht später fortge-
worfen hätte.

Mich. Doyle, der Besitzer der Wirthschaft, j
sagte aus, daß der Streit in seinem Lokal
begonnen, aber dann aus dem Trotloir seine
Forisetzung gefunden habe. Er habe keine
tarnen Worie vernommen uud sei nicht Au-
genzeuge der Stecherei gewesen. Doyle soll
in dem Rufe stelzen, ein sehr ordnungswidri-
ges HauS zu führen. Fried. Pollheim, ein
junger Deutscher, erklärte, gesehen zu haben,
wie Boulden mit dem Messer in der linken
Haud den verhängnißvollen stoß gegen Zack ison gesüdrt und darin die Mordwaffe ill die >
linke Hüften-Tasche gesteckt habe. Die Jury
«ällte den Wahrspruch, daß Benjamin lackwu
m Folge emer Stichwunde zu Tode kam,
welche ihm mit einem Messer oder einem
ädulrchen icharsenZnstrnmeul in der Hand von
Gilmor Boulden beigebracht wurde.

Jack on's Leiche wird wahrscheinlich seinen
Verwandten iu EUicoit-Ciry zngeschickr wer-
den. doch haben dieselben bis jetzr noch keine
weiteren Bestimmungen getroffen. Gestern
Abend, eiwa 10 Minuten vor 9 Uhr, machte
no Neger dem Capt. Claiborne im siidilch:a
Stlltivnskanse die Anzeige, daß nach seiner
Änsichr Gttmor Boulden, der gesuchte Mör-
der. sich W den Zimmern des ?Orieutal
Llubs/ Ecke der Henrietta-und Warn rstc.,
ausholte. Sosort detachirte Capt. Claiborae
den Lieut. Brucheu mit dem Polizisten Gra-
ham zur genaueren Untersuchung derßichciz-

k<:t der Angabe dorthin. Als die Beiden den
obenerwähnten Platz betraten, erblickten sie
ihren Mann, der sein Gesicht in den Händen
begraben hatte, in fitzender Sullnug gegen
einen Tisch gelehnt. Als Lieutenant Brricheh
ihn, aus die Schulter llopsend, nach seinem
Namen fragte, antwortete er, erschreckt aus-
stehend, mit bebender Stimme: ?Jim Johu-
son." Aber Lieutenant Bruchey ließ sich
durch die Neunuug dieses salscheu Namens
nicht irre macheu, er legre flugS seirnrn Ge-
sangenen die Handschellen au uud brachte
sei seiden nach dem südlichen ZlationShause,
wo er vom Copt. Claiborne als der gesuchte
Gilmor Bouldiu identifizirl wurde. Mau
schaffte den Arrestanten dann in eine sih-.re
und starke Zelle der Polizeislation, uud heute
wird seiu konterfei sür die Verörechergallerie
genommen werden.

Protest gegen die Aufführung
einer Negerschule. Mayor Latrobe
empfing g.stero ein schreiben von den Bär.

! aern der 20 Ward, worin dieselben gegen
l'ie Aufführung >iner neuen Negerschule au
der Ecke der iKarrolltoa-Aoenrie uns Tenan'.

protrstilen und den Lx-knitvBeamten
unserer Stadl bitten, dieselbe nicht zu gestat-
ten. Als Grün» ihres Protestes geben sie
an, salls die Ernchrnng eines solchen Gebäu-
des zu Siande komme, der Werth des ganzen
GiniidkigenihumS iu der bsirefferidea Ge-
gend machtlos sei, die Zuschrift jedoch der am
Abend stattfindenden Versammlung der

unterbreiten wolle, welch' L?tz
: re ihr Gurachren über dieselbe abzugeben
hatte.

GeburtstagS-Feier. Hr. Geora
Vollmer vr>u der .National-Bcauerei" selerle

eisern Abens im Lokale des Hrn. »kari
I'c tzke, Nr. 2, Süd-Fcederiastraße, sein S 5
Witgeniest, wozu er u A. seine Brüser von
ser ?Äermania-Loge Nr 27' des ?Alten
L-dns der Vereinigten Handwerker" ewge

baite. Eine reichdedeckie Tafel und
der schäumende Gerstensaft dielten die Gesell
'cdan b:S lanqe nach der zwölst-.n Sruude ,u-
-sttn wen Witz und Humor 'pradelte.i in üp
Picer Weise, Reden uud Toaste wechselten
mit flolien Liedern und Deklamationen, so
daß der Abend für jeden Tdeilaeym-c uns
il »besondere iür den noblen Gastgeberia Er.
mnerung bleiben wird

Gen. Greely'» Antwort in Be-
»ug auf die Welt e r k arte n. ?Sekre
iäl Wdeailey von der »Mehl- und Gerraise-
Börse- erhi.lr gcftera vom General Greeiy
riv Ävtwonschr.iben auf sein Telegramm, in

wcich.m um Beib-Haltung der Wetterkarten
'Nuch! wurde. Nam dem Briete des Lea
G>e>ly wa d vie Sasgabe oou Karlen aus
Sporwr. kettSiückstHitN aufgehoben, wodllech
die Tier sie ei.iks drson eren Ang st llteu >
dieser Siadt en bedrl'ch geworden si.id. Das
Schreiben fiudei k il-.S-org« den Seisall u >
serei G ltoide Kaust'.ute. welche b,haupie >
kaß d,e bis jetzt ona dem Nalnmorer Wetter
Bunau oe>,e»er en «anen zur regelrechte'
ftiidr, ng tbrer G^'cha'"' absolut nüthwead.:
su,n nnd daß mit der A?sSaffaag der iLe
tei.Kviten Bai imore d'M.r llus au

öffenina., in schädigender iL i e zu
rtlckgij.tzl würde.

Die Tyroler Sänger-Gesell-
schaft iuSchlegel's?O rchestrioa-
Hall e."?lnfolge des anhaltenden Regens
hatte sich gestern Abend in Schlegel'S ?Orche-
strion-Halle," Nr. 7 und 9, Süd-Frederick-
straße, zwar nicht die gewöhnliche Zahl von
Besuchern eingefunden, doch war das Pro.grawm der Lechner'ichen Tyroler Sänger-
Gesellschaft, die zur Zeit allabendlich dort auf-
tritt. trotzdem ein höchst interessantes. Unter
den verschiedenen Nummern desselben, die be-
sonderer Erwähnung verdienen, find der
Thorgesang ?die Sänger vom Gebirg," ein
Svpransolo ?doS frische Madl im Thal" von
Frl. Fannie Grau mit Chorbegleitung die
Chorvoriräge ?Künstlerleben. Walzer," ?Mei
H>rzl schlägt so wunderlaul" und ?Du, mein
Tyrolerland," sowie ein Zylophonwlo des
Hrn. Alexander Hepperger und die beiden
Zilhervoriräge der Fils. Refi Soloff. Die
Gesellschaft wird nach die'er noch zwei weitere
Woche» in Baltimore austreten.

"

Der ?O st-Baltimorer Lieder-
k r a n z" macht in jüngster Zeit recht ersprieß-
liche Forlschritte; so constitnirte er in einer
bei Hrn. G. Faust, Ecke der Bandstraße und

! Feirmount. Avenue, abgehaltenen Extra-
Versammlung einen eigenen Damenverein,
welcher folgende Beamiinuen erwählte: Frau
Fanny Bänmler Präsidentin, Frau Meta
Schmidt Vice-Präsidentin, Frau Kathanne
Wissel Sekretärin und Frau Elisabeth Reich
Schatzmeisterin. Die nächste Sitzung des
DamenvereinL findet in Anbetracht der für
nächsten Sonntag festgesetzten Abeudunter-
Haltung des MävnerchorS erst am Somi-
lag, den 4. November, start.

Versammlung des ?Gegensei.
tigen Hauseigenthümer-Schutz-
verein S." Der Verein dieses Namens
hielt gestern Abend in Nr. 122. Oft-Fayette-
straße, feine regelmäßige wöchentliche Ver-
sammlung ab. Hr. Levi Z. London führte
den Vorsitz und Hr. Georg P. Renner das
Protokoll. Nachdem die üblichen Routine-
geschäfte erledigt waren, solgte eine Debatte
über die während der letzten Sitzung aufge-
kommene Frage, wie am Besten das Manu-
falturwesen Baltimore'S zu fördern sei?
Das mit dem Miethen eines passenden Lo-
kalS, wo Prof. Ely von der ?JohnS Hopkins'
Universität" seinen Vortrag vor dem Verein
über ?Steuern" halten könnte, betränke Co-
mite erstattete den Bericht, daß e» soweit nochzu keinem bestimmten Entschluß in der Sache
gekommen sei. Etwa um jloUhr wurde die
Versammlung aufgehoben.

Versammlung. Gestern Abend 3
Uhr hielt im Gebäude deS ?christlichen lüng-
UngS-VereinS" an der Ecke der Charles- und
saratogastraße, der ?Verein für die Verdes,seruvg der Lage der Armen" seine regelmäßi-
ge monatliche Versammlung, in welcher Hr.
LliS Hillkley den Vorsitz und Hr. David
Henderson das Protokoll sührte. Nachdem
der Sekretär seinen Bericht über die Verhand-
lungen der letzten Sitzung verlesen hatte,
hörte man die Berichte der Agenten, sowie
des Schatzmeisters und anderer Beamten der
Organisation. ES ergab sich, daß die Ge-
sammteinnahmen im Laufe des MonatS Ok-
tober §B3l betrogen. Das Baar Kapital des
Vereins erstreckt sich zur Zeit auf §3369.23.
Da in Folge deS ungünstigen Wetters der
Besuch ein verhältmßmäßig schwacher war
und eS an einem Onorum sehlte, konnten die
Hauptgeschäfte deS Abends nicht erledigt wer-
den. Etwa um 510 Uhr vertagte sich die
Versammlung.

Trauungen. Pastor Heinr. Scheib
traute gestern Abend in der ZionS-Kirche an
der Nord-Gaystraße ein glücklichesScautpair.
Hr. Emil Lantenbach, Sobn des ältesten Ar-
beiters in Wilh. Knabe'S Piano Fabrik, Zo.
seph Lautenbach's, schloß mit Frl. Karoline
Ruppel, Tochter deS bekannten yutfabrikan-
ten Georg E. Ruppel. den ehelichen Bu..d.
Nach den kirchlichen Ceremonie'» ward in
dem elegant ausgestatteten Heim der Neu-
vermählten, Ecke Nord- und Harsocd-Ave.,
sür die zahlreich eingeladenen Gäste ein sei-nes HochzeitSmahl servirt. Neben den herz-
lichsten Glückwünschen wurde dem juazcN
Ehepaar eine reiche Fülle werthvoller Ge j
schenke dargebracht. Hr. Lantenbach betreibt
an genanntem Platze eine Apotheke.

?ln der bischöflich protestantischen St.
Peter'S Kirche an der Ecke der Druid Hill-
Avenue und Lauvalestraße wurde., gestern
Mittag vom Pastor Frederick Gibson von der
Sr. Georg'S Kirche Frl. Friederike Holland
und Hr. William A. Honse, jun., Geschäfts
sührer der ?People's Pferdebahn" und Nrffe
des Dr. Geo. W. Massamore, für'S Leben
vereint. Die Neuvermählten haben eine
längere HochzeitSreife nach dem Norden an-
getreten nnd werden nach ihrer Rückkehr von
derselben ihre Wohnung in Nr. 225, Robert-
straße, aufschlagen.

Fast durch Gas erstickt. Dr. D.
F. Penivgton und seine ans Frau und Toch'
ter bestehende Familie hätten vorgestern
Nacht tn ihrer Wohnung, Nr. 1087, West-
Fayettestraße, beinahe ihren Tod durch Ein.
athmen von GaS gesunden. Nach der Rück-
kehr vom Theater zoz sich die Familie in ihreSchlafgemächer zurück und lieg, wie gewöhn-
lich, drei Gasflammen in den Zimmern oeS
DokwrS und FrlS. Penington und in dem
Büreau brennen. Gegen 4 Uhr Morgens
wrrde der Toktor durch ein eigenthümliches
Gefühl von Schwindel wach, und als er die
Finsterniß im Zimmer bemerkte, stand er so-
fort auf, riß ein Fenster ans, alarmirte seine
Fran uud Tochter und lies in den Keller, um
dt» Hahn deS GaSmeters abzudrehen. Meh-
rere Stunden lang war die ganze Familie
von heftigen Kopsschmerzeu geplagt. Aus
welche Weise das GaS während der Nacht
ausgelöscht wurde, ist ein.biS jetzt noch nicht
aufgeklärtes Räthsel.

Nach ihrer Heimath gesandt.
Die irdischen Ueberreste von Frl. Bessie Sir-
tell, welche vorgestern Abend den Brandwun-
den erlag, die sie am letzten 12. Oktober in
einem Hause an der Goughstraße erlitt, als
sie auf ein am Boden liegendes Zündhölzchen
trat und dabei ihre Kleider iu Brand gerie-
then, sind gestern nach Winchester, Va., der
Heimalh ihrer Eltern, gesandt worden. Va-
ter uud Mutter der Unglücklichen befanden
s.ch noch vor einigen Tagen an ihrem schmer-
zenslager.

Letchenbegängni B.?Bon der M:s-
sias.Kirche an der Ecke der Gay- und Fzyette-
straße aus fand gesteh Nachmittag um 2 Uhr
unter großer Betheiligung von Leidtragenden
die Beerdigung des am Samstag verschiede-
nen Hrn. A. L. Carter statt. Pastor A. P.
Strycker, Rektor der St. Barnabas Kirche,
eitete unter Assistenz van Pastor Peregrine

Wroth die Trauerseierlichkeiten, und als
Bahrtnchträger fungirten die HH. Bernard
Scott. W. H. TowleS, Taylor Albert, Eon-
wav W. Sams, Nelson Strother und ChaS.
W. Ridgeley. Leiche wurde mit dem
Tampfer ?Westmoreland" von der ?WeemS-
Linie" nach dem Geburtsort des Versti-rbeuen
in Laneaster-County, Va., gesandt, um dort
aus dem ?Whitechapel - Friedhofe" dem
Schcoße der Erde übergeben zu werden.

Un fälle. Gestern fiel der 11-jährige
Zrich Koda von Nr. 77, Harrisonstraße, im
Hofe der Gra"imärschule Nr. 9 an der Court-
landstraße zur Erde u. brach das rechte Bein.
Der Verletzte ward nach dem ?stadt-Hzspi-
tal" gebracht uud vom Dr. Stuart verbun-
den.

Hr. Joseph Hellenkamp, der vorgestern
in der Prattstraße von seinem Wagen kürzte,
befindet sich in kritischem Zustande in setner
Wohnung.

Polizeiliches. Frau Laura Hau«,
mann und Georg H. Zieglein mußten gestern
vor Richter Sanner eine Strafe von §1 nebst
Kosten zahlen, weil sie mit ihren Wagen
während der Marltstunden durch den Fell'S
Poinier Markt gefahren waren.

Der am Samstag wegen angeblichen
Diebstahls eines SeileS, Eigenthum« der
?Baltimorer Chrom-Werke." verhaftete Wm.
Sullivan wurde gestern vom Richter Sanuer
den Großgeschworenen überwiesen.

-Ephraim Hall, beschuldigt, AnnieJohn
son mit einem Messer angegriffen und verletzt
zu haben, wurde vom Richter Anderson dem
gerichtlichen Verjähren überwiesen.

?ZameS Kehoe mußte gestern im mittleren
Stationshause §5 Strafe zahlen, weil er ei-
nem Pferdebahnwaggoa den Weg versperrt
hatte.

Vermischte S.?Drei kleine Mädchen,
Namens Katie, Gertie und Zennie Pnrty,
hielten zum Besten der Gelbfieberkranken in
Palmeitv, Fla., einen Bazar ad und nahmen
bei demselben Z3.10 ein, welchen Betrag sie
BehuiS seiner Übermittelung nach Palmetto
Capt. Cadwallader von der westlichen Pvli-
zeistation einhändigten.

Der Zustand der Negerin Nellie Clark
o.'N Nr. ILOS. Mnlliganstraße, welche vor-
gestern Abend durch heißes Fett schlimm am

Kops und Hals verbrannt wurde, war ge-
stein ein ziemlich bedenklicher.

Der Dampfer?Nova-Scotian" ist ge-
stern Morgen mit drei Kajüte..- und 25 Zwi-
schendecks.Passagieren am Bord via Halifax
noch Liverpool abgefahren.

Die Barke ?Franees" ist gestern mit
einer Ladung von 7100 Fässern Mehl und
380 Fässern Harz nach SantoS und Ria de
Zaneno abgesegelt.

In ?Ford'S Opernhaus" fand gestern
Abend eine Bemfiz Vorstellung für die Com-
pagnie 1) der ?Baltimorer leichten Lnfaute-
ne" Patt.

Ein Paar Mammuth - Schuhleisten,
IkdeosallS die größ'en, welche in den Ver.
- iliaien existiren, find hier von Hrn. ThoS.

»akie sür den Riesen P.ckeit Nelson fabri-
nri woidrri. sie haben eine Länge von 19
und eine Breite von K Zoll, messen 13 Zoll
um d,e ?panne und I2j um die Fußballen.

Erstem Nachmittag fingen die im drit-
ten Stockwerke deS von Hrn. Hobbard ln-
wrhnien Hause». Nr. Z2O, Süd-Patterson-
iork-Ave., befindlichen Schleie?gardinen
p Lynch Fever, das jedoch unter d«m Bei
I,o' d de» Polizisten Foll von den Lnsass n

worden war.

Baltimorer Oelhaudel uad
unparteiischer Waaren-Trans-
P or t. Bor etwa zwei Jahren klagieu die
hiesigen Petroleumhäuser I. Parkhurst, jua.,

Comp, und Z. H. Nicolai bei der zwischen-
Paatlichen VerkehrS-Commission gegen die
..Peimsylvauier" nnd die ..PiltSburg-Ciu
cinuati-St. Louiser
und verlangten die Rückerstattung von Fracht-
geldern, die fie über die gesetzlichen Raten
hinaus hätten entrichten müssen. Die Ver-
treter der beiden Häuser wiesen nach, daß der
Frachtsatz sür R«höl von Washington, Pa.,
nach Baltimore von 40 auf 50 CentS pro Faß
erhöht worden war, und hierdurch die Cou-

kurrenz der Baltimorer Raffinerie mit der
~Staudard-Oel Compagnie," welche von
dem erwähnten Orte aus eine Röhreuleitung
besitzt, zerstört wurde. Die Commission sah
sich damals genöthigt, die Peteuten an die
ordentlichen Gerichte zu verweisen. ZI!Z ihr
aber der Cougreß die Macht verliehen haue,
sür ihre Dekrete Gehorsam zu erzwingen, be
vachrjchligte fie die genannten Eisenbahnen,
baß jener Frachtsatz von 40 CentS nicht über-
stiegen werden dürfe.

Die ?Pennsylvanier Eisenbahn - Gesell-
schaft" antwortete hierauf damit, daß sie in
ihrem Contrakte mit der ?PittSbnrg . Ciucin-
nati-St. Loniser Eisenbahn" Petroleum und
dessen Erzeugnisse strich und einen neuen
Frachttarif ausgab, in welchem der Satz für
den Oeltransport von Washington, Pa., aus
nicht aufgeführt war. Das veranlaßte den
Vorsitzenden der genannten binnenstaitlicheu
Verkehrs - Commission, Richter Thomas M.
Cooley, unter dem 10. Oktober dieses JahreS
von dem Präsidenten der ?Pennsylvanier Ei-
sevbahu Gesellschaft" eme Aufklärung zu for-
dern. Der Frachtsatz für Petroleum von
Washington, Pa., nach Baltimore, sagte er,
sei nach wie vor derselbe, und es liege die Ver-
muthung nahe, daß die Eisenbahn - Gesell-
schaft die Cutscheidung der Commission umge-
hen wolle. Präsident Roberts antwortete am
16. Oktober, daß er es keinen Augenblick fürzulässig erachte, die Entscheidung der Com-
mission zn mißachten. Er setzte aber hinzu,
der Satz von 50 Cents sei bereits so niedrig
gewesen, daß die Gesellschaft schon vor dem
Eingreifen der Commission die Ueberzeugung
gewonnen habe, es würde sür sie viel vor-
teilhafter sein, wenn der Petroleum-
verkehr eine andere Eisenbahnlinie oder an
dere Transportmittel, etwa das Röhren-system, wähle. Die Gesellschaft habe bei dem
Transport von Oel sehr schwere Verluste
durch FenerSbrünste erlitten, in einem einzi»
gen Falle nngesähr tzSOO.VOO.

Auf dieses Schreiben erwiderte Richter
Cooley nnter'm IS. Oktober: er ersehe ans
demselben mit Bedauern, daß die ?Pennsyl-
vanier Eisenbahn-Gesellschaft" in der That
absichtlich der Entscheidung der Commission
zuwider gehandelt habe. Die Gesellschaft sei
nicht befugt, ans einer zwischenstaatlichen
Verkehrslinie einen Unterschied zwischen ver-
schiedenen Geschäften zu machen und gleich-
zeitig sich das Recht zuzuschreiben, einen Gü-
tertransport nach Willkür anzunehmen und
einen anderen abzulehnen. Es sei Das ein
Eingriff in die Befugnisse der Commission.
Zum «Schluß erklärt sich Richter Cooley zu
eiuer von Präsident Roberts vorgeschlagenen
Cousereoz bereit.

Jene Entscheidung der Commission und die
Corrcspondenz zwischen Richter Cooley nnd
Präsident Rodert hat unter auenGeschäftsklas-sen, die bei den Eiseubahn-Frachten betheiligt
sind, großes Aussehen er egt. Namentlichaus den New-lorker Börsen, heißt es, wird
Richter CosleyS scharfe Sprache dem höchsten
Beamten einer großen Körperschaft gegenüver
fast als Zeichen einer Retwluüou zu Gunsten
einer unparlelischell Behandlung deZ Ver-
kehrswesens angefehen.

Der Gesangverein ?Harmonie"
hielt gestern Abend nach der regelmäßig'»
Gesan>jSprobe eine Versammlung, in weiq-r
die Abrechnung sür das am Sonntaa, den
23. September, im Ford's ?Opern-vause"
statlgesundeue Wohlthätigkeit« - Conzert vor-
oenommen wurde. Obgleich noch einige
B.llete ausstehen, ergab das Conzert doch die
stallliche Summe von L428, von welcher nach
gefaßtem Beschlusse 4200 an die Hintertrie-
benen der bei'm Sharpstraßen Feuer verun-
glückten Feuerwehrleute und der Rest an die
durch deu Brand um ihre ganze Habe ge-
brachten deutschen Mitbürger vertheilt wer-
den sollen.

Ter Geldmarkt.
New - lork, 23. Oktober. Folgendes

sind die Schlnßnotirungen: Geld eröffnete zn
Ii und schloß zu 2 Prozent. L-terling-
Wechsel G4.84 aus 60 Tage uud
H4.37K auf Sicht. BnndeS - Obliga-
tionen: 4>proz. 127j, 4j-proz. 103Z. 3-proz.
?. Aktien: Adams' Expreß 147, Cen-
tral-Pacific 354, Chesapeake-Ohio ?, Erie

ditto Prior. 65j, JllinoiS-Central 116,
Lake - Shore 102Z, New-lersey-Central 88H,
North-Westero IIOK, ditto Prior. 142, New-
Uork - Central 108i. Ohio - Mississippi 23j>
ditto Prior. 83, PittSbnrg 155, Reading
525. St. Paul ditto Prior. 106,
Wefieru-Union 84 Z.

Vermischtes aus der alten Welt.

?ln welcher Weise auch in Kur-
hessen der Aberglaube noch Blüthen treibt,
zeigt ein Vorkommniß in dem Dorfe B. des
Kreises Hersfeld. Der Bauer N. dafelbst
hatte das Unglück, während der letzten Mo-
nate mehrere Stück Vieh, zwei Schweine,
ein Rind :c. zu verlieren. Die Familie des
N. konnte sich diese Unglücksfälle nicht an
ders erkläre», als daß das Vieh ?behext" sei
und daß das ?Behexen" von den Nachbarn
herrühren müsse. In der Nähe des Dorfe'
wohnte ein Müller, der Mittel gegen das Be-
hexen hat. Dieser wird zu Rathe gezogen,
empfiehl! allen möglichen Hokuspokus, Be-
schwieren der Thüren :c., und zuletzt meint'
er, daß man die Hexe dadurch fängt, daß man
die erste Perfon, die nach dem Anwendende?
fraglichen Mittels in die Behausung komme,
so mit der Nase zwischen die Thür klemme,
daß die Nase abgequetscht würde. Zum Un-
glück ist diese erste Person die Frau des ver-
dächtigen Nachbars, und während sie im Be-
griffe steht, in die Thüre zu treten, ward diese
von dem Knecht so energisch geschlossen, daß
der Frau Hören und Sehen verging uad fie
nicht unerhebliche Wunden am Kopse davon
trug. So geschehe» im Jahre 188S!

Bei deu 20 Universitäten
des deutschen Reiches und der Akademie zu
Münster waren im vergangenen Sommer
Halbjahr insgesammt 29,190 Studireude ein-
geschrieben. Von diesen studirleu 4859 evan-
gelische Theologie, 1166 katholische Theologie,
6472 die Rechte und 9048 die Heilkunde,
7648 waren bei den philosophischen Fakuirä-
ten eingeschrieben. Am meißeu besucht von
allen Univerfitäteu war Berlin, wo 4867 He,-
rer eingeschrieben waren; eS folgen München
mit 3809 Slndirenden und Leipzig mir 32<»8.
Mehr als 1000 Hörer hallen von den anderen
Universitäten: Würzburg 1547, Halle 1489,
Tübingen 1449, Breslau 1343, Bonn 1213,
Freiburg 1125, GreisSwald 1066 und Güttin-
gen 1016. Die übrigen Hochschulen reihen
sich in Hinsicht auf die Höcerzahl wie folgt an
einander: Heidelberg 984, Marburg 928,
Erlangen 926, Kölligsberg 844, Straßburg
828, Jena 634, Kiel 650, Gießen 546, Mün-
ster 45l nnd Rostock 347. Die höchste Zahl
der Stndirenden der Rechte und der Hei'-
künde wies München auf, 1479 und 1599;
es fclgt Berlin mit 1214 Studireudeu der
Rechte und 1159 LMidirenden der Heilkunde,
welch' Letzteren noch 250 Studirende der m -

litärärztlichen BildungS-Anstalten zuzuzählen
sind. Hingegen waren in Berlin die meisten

der Philo ophie, 1715, und der
Theologie, 679, eingeschrieben. Bei einzel-
nen Universitäten hat eine bestimmte Fakul-
tät im Verhältniß zu deu anderen besonders
viele Hörer; so in Halle, Tübingen und Er-
langen, in Würzburg und GreisSwald die me-
dizinische und in Heidelberg die juristische.
Für die 29,190 deutfcheu Studireudeu waren
insgesammt 2283 Dozeuten bestellt, uämlich
1026 ordentliche Professoren, 470 außeror-
dentliche, 37 Honoraiprosessoreu und Akade-
miker und 601 Privaldozenten. Die meisten
Dozenten, 320 hat Berlill, es folgt Leipzig
mit 179, München mit 167. Die weuigüeu
«.ozenieu, uur 42, hat Rostock.
-Ein eifrigerOpernbesucher,

ein geborener Bayer, Friedrich Grieninger,
ist m Paris vor einigen Wochen gestorben.
Er ist 75 Jahre alt geworden und bewohnte

ohne Unterbrechung seit 1835. Zuerst
Commisim Hause Rothschild, hatte er sich ?ie
Zuneigung und das Vertrauen der Gebrüder

und Isaak Pereire erworben und ge-
körte mit denselben 1852 zu den Zründeru
u. d ersten Leitern des ?Credit Mobilier" das
aller anderen finanziellen uad tudukrielleu
Ta,öpsungiN dieser hervorragenden Fiuauz
n äuner deS Kaiserreiches. Hr. Grieninger,
der alle Krache und Katastrophen, welche die
Pariser Börse in deu letzten vierzig Jahren
erlitten, glücklich überstanden hat, ist mit Hiu-
leriaflung eines auf 25 Millionen FraucS ge-
schätztes Vermögens, in welches sich zwei
Neffen theilen, gestorben. Mit ihm ist auch
der älteste Abonnent der Parijer Oper aus
dem Lebe» geschieden; er ist vo > 1845 bis zu
seinem Tode ununterbrochen der Besitzer des
Pa>que>p!otzes Nr. 14gewesen und hat wäh-
r.rib dieser langen Zeit, da er als enragirler
pariser äußerst lelieu Paris verließ und da er
n, mals Ilank war, beinahe si>mmtlichenVor-
il-llvugeubeigewohnt. Er erschien bei zeder
VcrsteUuug gegen 10 Uar auf seinem Platze
und blieb bis zum Schlüsse, während er die
Hwischevakie im k'oxsrdedumt.-s verbrachte,
iro er bis zuletzt und während versch'.edener
G,ueral'oncv von Tänzerinnen wegen seiner
galanten Freigebigkeit gern gesehen war. Bor
rlna zwei Jadren erzählte Hr. Grieninger iu
e nrr Vorstellung der ?Hugeuotieu," daß er
diese Oper au diesem Abends »um 500. Male
höre und di-ß e« die ütLZ. Vorkelluug s,i,
w'lch'l er tu de» Pariser Operuhao'k
wohne.

Lokalberichte a»S Washwgto».

Die Neunen in Ivy. Ei t y.?Der
der Reuuen des ?National-

lockey Club«" in Ivy Eity war vom Wetter
durchaus uicht begünstigt. Ei» uuunterbro-
cheuer Regen Holle die Rennbahn vollständig
aufgeweicht, aber nichtsdestoweniger beschloß
man, die Rennen vor sich gehen zu lassen.
Am Interessantesten waren fie wohl für die
?BookmakerS," welche die Genugthuung hat-
ten, die begünstigten Pferde in drei Rennen
geschlaoen zu sehen. Im Einzelne» gestalte-
te» sie sich:

Er?es Rennen: für Pferde jeden Alter?
um eine Börse vou?500 auf eine Entfernung
von Z Meile; Star.er-?Reporter," ?Badge,"
?Aolta" und ?Commander;" Sieger blieb
?Reporter" mit ?Badge" an zweiter und

?Botta" an dritter Stelle; Zeit 1.16.
Zweites Reimen: für zweijährige Stuten

um eine Börse von H5OO auf fünf ?Für-
loügs;« ?Bertha B," ?Paßport,"
?Bravo," ?Bellaire," ?Frank Wheeler,"
?Wasalch," ?Clarissa" und ?May." Sieger
blieb ~Bertha B" mit ?Paßport" an zweiter
und ?Bravo" an dritter Stelle; Zeit-2.04^.

Drittes Rennen: ?Handicap" für drei
Jahre alte Pferde und darüber um einen
Preis von -ß!500, wovon 5350 auf das zweite
Pserd entfielen; Emferuuug 1j Meile;
Starter ?EnruS," ?Favor," ?Frank
Waid" und ?Palmer." Sieger blieb ?En-
ruS" mit ?Favor" an zweiler und ?Frau!
Ward" an dritter Stelle; Zeit 2.135.

Viertes Rennen: sür drei Jahre alte Pferde
und darüber um einen Preis von tzstXl und
?15 von jedem Reuner für das zweite Pserd
auf eine Entfernung von 11j16 Meile;
«Starter ?Glenmound," ?SatiSfaction,"
?Wahoo," ?King Idle," ?Thristleß," ?«am
Brown" und ?Ten Day." Sieger blieb
?Glenmound" mit ?SatiSfaction" an zweiter
und ?Wahoo" an dritter Stelle; Zeit?l.s 3.

Fünftes Rennen: McKlbbin Steeplechase
um einen Preis von PSW, wovon P2OO anf
das zweite Pferd entfielen, uud H3O von je-
dem Renner; Statter??Hercules," ?El-
phin," ?Brac-a-Ban," ?Major Pickett" und
?Will Davis." «ieger blieb ?HercnleS" mit
?Elphill" an zweiter und ?Brac-a-Ban" an
dritter Stelle; Zeit: 3.55.

Schadenfeuer. Kinder, welche mit
Zündhölzchen spielten, fetzten gestern Abend
in dem Holzgebände hinter dem Hause Nr.
1837, 14. Straße, Nordwest, ein Bett in
Brand. Die Flammen wurden von den
Mitgliedern der Spritzen - Compagnie Nr. 7
gelöscht, bevor größerer Schaden angerichtet
war.

Fahrnnfall. In der Pennsylvania-
Avenue, nahe der 24. Straße, wurde gestern
ein von Arthur Appler gelenktes Pferd scheu
und ging mit dem Wagen durch. Appler
wurde aus die Erde geschleudert und nicht un-
bedeutend am Kopf und im Gesicht verletzt
uud der Wagen zertrümmert.

AuSdemJrrenhallseentsprun-
g e n. David Liveroni, der Jtalnner, wel
cher vor einigen Monaten in mörderischer
Absicht auf den Obsthändler Stephens. Las
saffa an der Ecke der Pennsylvania - Avenue
und 6. Straße mehrere Revolverschüsse ab-
feuerte, entsprang vorgestern aus dem Irren
hauS. Glücklicherweise gelang es dem Poli-
zisten Marr, seiner am Nachmittag wieder
habhaft zu werden.

GeburtStagSfeie r.? Im Kreise sei-
ner zahlreichen Freunde feierte gestern Abend
Hr. Fr. Förster in feiner Wohnung, Nr. 311,
8. Straße, Nordwest, seinen 50. Geburtstag.
Seine Bekannten und Logenbruder übe -

laschten ihn mit prachtvollen Geschenken und
> hübschen Blumensträußen, wofür sich das Ge-

burlSiagsktnd mit einem eleganten Souper
revanchirte, bei welchem es an Wein uad

durchaus nicht mangelte. Erst in spä cr

Nachtstunde trennten sich die Gäste von ihrem
liebenswürdigen Wirth mit dem Wunsche,
nach weiteren fünfzig Jahren einen gleich ver-
gnügten Abend >n seiner Gesellschaft verleben
zu können.

Gerichtliche S.?Emil Montrop ist im
Criminaigericht des Diebstadls eiuer wert-
vollen Busennadel, Eigenthums von I.N.
Newell, schuldig befunden worden.

George W. Coviugton, in dessen Pro-
zeß wegen unsittlichen Angriffs sich am Sam-
stag die Jury nicht ewigen konnte, hat gestern
im Climiualgericht P 750 Bürgschaft gestellt.

Daniel Kelly wurde gestern im Krimi-
nalgericht der Hehlerei schuldig befunden.
Am letzten 23. Juni war Hrn. Leonhard
Gantt während einer Exkursion eine silberne
Uhr au» der Tasche gestohlen worden, welche
später im Besitz Kellys gefunden wurde, der
sie von einem JameS Clark gelaust
haben wollte.

Das Negermädchen Louise Margeul
wurde gestern von der Anklage des Einbruchs
in das HauS von Aona Clark in Ost-Wash-
ington freigesprochen.

Vor dem Polizeirichter. John
Kearney, einer der Fuhrleute von G. W.
Knox'S Expreßwagen, stand gestern vor dem
Polizeirichter unter der Beschuldigung, seinem
Arbeitgeber P 23 unterschlagen zu haben, die
er bei der Ablieferung von Waaren collektirt
hatte, und unter tz3»o Bürgschaft den Groß-
geschworenen überwiesen.

Ervst Chaplin und Ernst Jones, zwei
kleine Negerjungen, hatten sich gestern vor
dem Polizeirichier wegen angeblichen Dieb-
stahls mehrerer Flaschen Bier von einem JaS.
Smith gehörigen Wagen zu verantworten.
Richter Miller wußte mit den jugendlichen
Taugenichtsen Nichts anzufangen, da er sie
in'« Gefängniß senden wollte und die Besses
rnngSanstall bereits überfüllt ist. Aus Au-
rathen Hrn. Shlllington'S übergab er sie ih-
ren Eltern uud überließ diesen die Züchtigung
ihrer Sprößlinge.

Kleinere Diebstähle wurden ge-
stern im Polizei-Hauptquartier von folgenden
Persoaeu angemeldet: Alexander G. Camp-
bell von Nr. IKS<>, 35. Straße, eiu Ueber-
rock; Georg H. Brooks von Nr. 203, F-Str.,
Nordost, ein Stock m.t goldenem Knopf; A.
C. Brown von Nr. 716. Nord-Zarolma Ave-
nue, eine Nickeluhr; Frl. A. B. Kirkendall
von Nr. 1001, H -Straße, Nordost, zwei
Stücke Kleiderstoffe aus dem Schaufenster ih-
res Ladens; FeuermarschallFrey, eine Pferde-
decke; A. E. Stächet, eine filberue Plattme-
nage; Theodor Spriugmeyer anS New-Dork,
ein brauner Ileberrock aus dem ?Nat-onal-
Hotel;" I.P. Leedsm vou Nr. 212, New-
Jersey Avenue. Nordwest, ein Ueberrock uud
zwei Regen'chirme, und Fran Merwru vou
vir. 903, E-Straße, eine goldene Uhr.

Für irrsinnig erklärt wurden ge-
stern aus Antrag der Distrikts - Commissäre
Charles H. Peason uud Jakob B. Fisher von
JuneS, die ihren Geisteszustand zu nutersn-
chen halten.

Er ne nuuug e n. Hr. I. A. Venable
ist zum temporären Inspektor für Abzugs-
kanäle mit eiuem Gehalt von H 3 pro Tag,
Wm. H. Cutler znm Kutscher des Patrolwa-
genS im dritten Preziukt und Allen H. Fer-
riS zum Polizisten ernannt worden. Die Er-
»ellvung vou William Holahau zum Polizi-
sten ist widerruseu worden.

B erm is ch te s. D^e,-DistriktS-Assem-
bly Nr. 66" der ?KnightS of Labor" hat dem
Präsidenten eineu Beschluß übersandt, iu
welchem sie ihn ersucht, durch eine Botschaft
dem Congreg die Annahme eines Gej'.tz?« zu
empfehlen, das Spekulationen iu uothwen-
digeu LebenSbedürsuissen verbietet uud be
flrasl.

Die Polizei hat bisher uoch immer ver-
geblich nach den beiden Negern gesucht, die
die Leiche des Mulatten Charley Moteu aus
ihrem Grabe auf der ?Eolumbiall-Harmony-
Hemetery" gestohlen haben. Ihr Verdacht
sell sich indessen bereits ans zwei bestimmte
Personell gelenkt haben.

Die drei Mitglieder des Aquädnkt-Co-
mite'S, welche sich jetzt in der Stadt bcftudeu,
babtn soweit Nichts ihnn können, da kein
L-uorum des Comite'S vorhanden i?.. Auf
eine diesbezügliche telegraphische Aufrage hat
Senator Edmunds erwidert, daß er nicht vor
Ende der Woche nach Washington zurückkeh-
ren köune.

Uuter deu gestern ausgestellten Heiraths,
licevzen befinden sich solche für Hrn. W. H.
Kttig von Baltimore und Maraa-et Walsh,
Hermann H. Halle vou Fredenck, Md., und
Angeline D. Byrou und Elmer C. Fischer
uud Aggie L. Nohe.

Die Parade der Polizisten und Feuer-
wehrleute hat in Folge der ungünstigen Wit-
terung auf heute verschoben werden müssen.
Der Zug bricht um jllUhr von der K-, zvi-
scheu der 16. und 21. Straße, auf und beweg:

sich durch die 18. Straße und Pennsyloania-
Aveuue nach dem ?Weißen Hanse," nn i!m
der Präsident Revüe passireu läßt, die Penn-
sylvania-Aveune nach der 15., J-Straze,
Verwvut-Avenue, Ibj-Ztr,, Peuu!ii>vallia-
Aocnue und dem FriedenS-Moullment, wo er
sich auflöst.

Tragödie in einer Kirche.
Fultou, Mo., 23. Oktober. Jackson

Emerson betrat gestern Abeud die Kirche zur
?PilgrimS-Rnhe," zog ohne jeden
zurm eiueu Revolver und feuerte ans seikie
Frau Niua, fehlte sie jedoch. Ein zweiter
Schuß drang iu ihren Hinterkopf ein un> kam

, über dem rechten Auge wieder zum Vordem;
die Fran stürzte todt zusammen. Die Ge-
meinte flüchtete, uud der Prediger sprang
aus eiuem Fenster im zweiten Stock. Emer-
scn befindet sich im Gefängniß, und hemge
Trohuvgeo, ihn zu lyuche», :
Die bitrefseudru Person:" fi >

«ar? unsers«.
Liverpool, 23. Oktober -!.

tags. Baumwolle: M ' -

SZ. litt? New - Orleans ? . Die Äer-

tiiufe be.rugca 3.000 Ballen, >..u
und Aussah, i> t.ö. Zu'. . -«'

Loodov, 23. Okt^-r.-Äi.7.
Obligatioueu' 4 pro,, ilto 4j-t>

lliij.-Lklieu: S. S.-W. 4li. ditto P.i..
Kj, Canadia - Pacific S7s Er«e 2l>!< ditto
Prior. IOLj, I l9j,Me»i

Paul New ?)or? Zentral Nt.'!
Penushiv-nta b6Z, Reatinz 27, Mexico
Cemral

! Elcg »

Z!>las>en - ilnzuge
!
! zu

BargilUl-
Preiskn.

Wir haben daS Großartigste m den
reichsten und nobelsten Esfe!»cn zu eise Il-
ten. Knabcn- An z üg c zu Tausen-
den, aus ChevlotS, Kasimir, Worsteds,
Tweeds und anderen hochgradigen Ge-
weben zugeschnitten und mit lünstleriiu,er
Geschicklichkeit zu Kleidungsstücken mit gc>-
rantiUcm Paffen und Appretur verarbei-
tet.

«Ut», «o»soir».

von Lt.s« vi»

Sacks, Cutaways usw. für gr?ß:re
Knaben und Jünglinge; jeder Anzug ein
staunenerrcgcnder Bargain:

von HS di» Hi!o.

Mnnner - «nzüge.
Tic Wahrheit ist, daß Niemand eS über

sich bringen kann, sich heutzutage schäbig
oder miserabel zu Neiden, wenn solche An-
zügc, wie wir sie zu Tausenden ha.cn, zu
Preisen, wie den folgenden, hinaus in die
Welt geschickt werden:

biSSSS.
Sas- und Äutgth.'Nniüg« §7.SV bis GS».
Gala-Än,Äge k t» vis L4O.
Aus dauerhaftesten Geweben und von

geschickten Arbeitern zugcfchnittcn und als
durchweg perfekt oarantirt.

Unsere Röcke in nobelster Fagon und
für elegantes Tragen P 0 bis

NuSstaffirunqS Urtttel.
Eine prachtvolle Auswahl Untergar-
de robe von saisongemäßer Schwere

und Dichtigkeit.
Vaumwoll«, Nalurwoll«.
englisch«» viii», Kaschmir.
Berlin«» Wewtbe, Merino»

und viele ans»»« be»»l»«<te Fabrikate
von 5U Cents an. Eine weitere bedeu-
tende Sendung von London bringt unter
anve.cn hohcn Kunst-Novitäten

ein pr.ichti««» «»»jeugnih
in etgenariig»» S>al»dekltAdling

Katalog, Anleitung zum Sclbstmaaß-
nehuicn und Preisverzeichnis der Ausstat-
lungs-'Artikel werden aus Verlangen gra-
tis zugeschickt.

cekm». c«i,m'»»

Lei m 8 WQekm», / Oevm»,
ceym». c«d«'».

Arme Hall,
Nr. 5 und 7, WADaltimorc-,

eine Thür von Charles« r.

Gertchtsverhandlungen.
Criminal-Gericht. ißor Richter

Phelps.) Wegen Unterschlagung: Neger Ä.
Jackson, vier Monate Gefängniß. Wege»
MordangrissS: Friedensrichter L. Brayshaw»
nicht schuldig. Wegen Diebstahls: Neger
Rodert Fisher, niedergeschlagen. Weges
Angriff«: MornS B. und Albert Slawsoa»
nicht schuldig. Aus der Registrande sür heule
flehen folgende Fälle: Heinrich Grebe, jun.,
Henry Boudenaro, Andreas Senbrank und
Gcorg W. Dashiell wegen Angriffs; ThoS.
H. Sylvester wegen nnsttllichen Angriffs und
RanluS; Neger Waller Scott, ThoS. Clark
und Georg Schnckel wegen Unterschlagung;
Archur T. McGreevy, Louise Breckenridge,
Jefferson Semore und William Rniledge w?»
öeu falscher Behauptungen; Daniel Murphy,
Neger William A Brown, William Price,
John I. Smith, John Enright und I. Waz-ner wegen Diebstahls.

Waisen-Gerich t.?(Bor den Richtern
Lir.dsav, GanS und JenkinS.) Jnventarver»
znchnisse eingereicht in dem Falle vou Edw.
Kreuch; NachlüffenschastSberichte gutgeheißen
in den Fällen vou Hermann E. Barlage na»
Dominik Schillingberg; Verkauf ralifizirt'ia
dem Falle vou Joh. W. Maifie; Berwaltung
des ?tachlaffes vou Katie Carroll an Edward
C. Carroll übertragen; Robert W. Dorsey
zum Vcllstrecker des Testaments von Madge
D. Luid ernannt; Sdward C. Carroll zum
Vormund von Edward M. Carroll und An-
drew M. Gilmour von Harry Laughun ein-
gesetzt.

Common PleaS. Gericht. (Bor
Richter Dnffy.) McJntire und Andere wider
Worthingion und Andere (Hardesty'scher Te-
stamenlS-Prozeß), früher berichtet, nicht be-
endet.

Stadt-KreiSgericht. (Bor Rich-
ter Dennis.) Einreden gegen den Bericht
des Referenten Betreffs der Verwaltung«»
masie «imon Golaner'S abgewiesen.

Superiorgericht. (Bor Richter
Harlan.) Auf der Registrande für heule
die Nr. 58, SS, 88, 20, Sanerwei»
wider Fleddermann, Sioner wider Spice»
Eirvin wider Rastn, Nr. 2 und 23.

BnndeS-DistriktS-Gericht.
(Vor Richter Morris.) LoniS Myers und
Andere wider den Dampfer «Lake Huroo,"
Schadenersatzklage; früher berichtet, beendet
und unter Berathung gehalten.

Sta d t. Ger ich t.?(Bor Richter Stew- »
ort.) John Bollioger wider Charles A.
Steck, Klage wegen angeblich ungesetzliche? '
Beschlagnahme; der Jury übergbea. Ans ?
der Registrande sür heute die Fälle Nr. Z
71, 73. 41. 89. IV2, 105 und 34 de? Proj'.g-
verzeichniff^S.
Vestibül Zttge auf ver ?«älttmore-

Ohio Bahn."
Der limirte Vestibül-Zug, welcher 10 Uhr

Vormittag Baltimore verläßt, trifft tätlich am !
nächsten Vormittag, 10.40, in Chicago em.
Jeder Waggon des Zuges ist mit Vestibülen
versehen, darunter Gepäck-, Tag. Speise»

uudPutiman'sche SchlaswaggonS. Alle <Saz-
gonS des Zuges werden durch aus der Loko-
motive stammenden Damps geheizt. ES wird
sür Beförderung auf diesem Zuge kein Exira-
Fahrgeld berechnet. Wegen Fahrbillete und
I. »laswoggou.PlatzeS wende'man sich an da?
Billet-Bürean der ?Baltimore Ohio Bahn,"
Ecke der Baltimore- und Calvertstrage, oder
cn die Camden-Station. (255-K)

DerT nr n re i n?B orw ärt i-
veranstaltet den 25. Okio-
be-, tn der ?German« a>M änuerchor-
Halle" ein großes Schauturnen, worauf .
ein Bau folgt.

ItK"Zum Besten derSemeindeschule »er- z>
ai staltet oerFrauen-VerelNderln-
lherifchen ZionS- Gemeinde ia
Tanten, heute, Mittwoch, den 24.»
und Donnerstag, den 25. Lktober, einen Ba-
»ar nebst Allftern-Sonper, wo<u das Eia-
illttS -Billet, das auch zur Theilnahme am
Mahle berechtigt, 25 EeiitS kostet. -Die Uu-
lerstUtzllllg der Schule, ein löblicher Zweck,
verdient rege Förderung de» Unternehmens
des BeremS.

SN» Die jährliche Soiree des Da-
menvereins der ZronSlirche an
Nord-Gaystraße findet Kr ei tag, den 9.
November, statt. Dieses Mal Hai ma-
für dieselbe die ?C os cor di a"
Erwachsene zahlen 50, Kinder 25 Cent» E7
iree.

I«? Ter dritte JahreSball de»
~Q st-B al timor er Kr a n ken U n ter- ;

st ützn ng S-V erei u S" ist sür Mont a g.
den 29. Okiober, in der ~Vorwärts. Halle"
angesetzt, wozu der Berein alle F.euude g?-- >
selligtu Vergnügen« einladet. Der Ein .it
sür einen Herrn nebst Damen kostet 25 Teu

Der Festgeber hat in der oerhaitnißmäzig
kurziu Periode seiner in dem belres.
senden Kreise viel Guteö gewirkt und erftent
sich in finauz,elltr Hinfich: eisceulichin Gedei- Z
he°S.
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Der Popst wird hcllit 10L0 Püjer aui
N^a^^^i-'psallgeu.

Ter östreichische 'HeichSrslh wird heute
znsomlrevtreten.


